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geſamten Armee und Monarchie zu alterieren 
vermöge. (Wider pruch.) 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


anderem auch parlamentariſche 


paar begeiſterte Ovationen. Geſtern jagten 


Wenn die unga⸗König RR 1910 der 1 ä 5 
HM ierung mit dieſen Erklärungen unter | Walde von Windſor; an Jagd beteiligten 
riſche Regierung Hinderniſſe ſich auch der Prinz von Wales, der Herzog von 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Terms 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wurde der liberale Kandidat Paſtor Graue] den Kaiſer ſtattfand. Um 4 Uhr Nachmittags 
mit 30 gegen 20 Stimmen gewählt, welche auf |reifte der dänſſche Gaſt wieder ab, um ſich nach 
den der poſitiven Richtung angehörenden Ma- Wien zu begeben. 


nement für den Monat Dezember mit 
35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 
Ferner eröffnen wir i 
Abonnement für den Monat Dezember mit 
37 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an, auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Jeitungsbezugsgelder einge“ 
zogen. Die Stettiner Zeitung erſcheint 
täglich und wird bereits Abends ausgegeben. 


Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 


Gegen die Tuberkuloſe. 
Der öſterreichiſche Bakteriologe Dr. Mar- 
niorek, der bis vor kurzem Laborationschef 
des Pariſer Inſtituts Paſteur war, machte u 
der Dienstag-Sigung der Pariſer Akademie 
der Medizin die Mitteilung, daß es ihm ge⸗ 
glückt ſei, ein Serum zur Heilung der Tuber. 
kuloſe herzuſtellen. Dr. Marmorek führte in 
ſeinem Vortrage aus, daß er vor ſechs Jahren, 
als er ſeine Verſuche begonnen habe, zu der 
Ueberzeugung gelangt ſei, daß das Tuberkulin 
nicht das eigentliche, von den Tuberkelbazillen 
ausgeſchiedene Gift ſei, ſondern lediglich ein 
Reagens, welches die Tuberkelbazillen veran⸗ 
laſſe, ein beſonderes Gift auszuſcheiden. Mar⸗ 
morek fand, daß dieſes Gift nur von jungen, 
noch nicht von einer Wachs- und Fettſchicht um⸗ 
hüllten Bazillen ausgeſchieden werde, und daß 
dies unter ganz beſtimmten Verhältniſſen auf 
einem beſonderen Nährboden geſchehe. In⸗ 
ſeiner Beobachtung, daß der Tuberkel⸗ 
azillus umgeben von weißen Blutzellen lebe, 
verſuchte Mormorek die entſprechenden Lebens 
bedingungen für den Tuberkelbazillus zu ſchaf⸗ 
fen, und ſtellte einen Nährboden her, indem er 
einem Kalbe, welchem vorher reichlich Blut⸗ 
zellen eingeſpritzt waren, Serum entnahm 
und dies dann mit Glyecerinlöſungs⸗Subſtan; 
in Verbindung brachte. Die Bazillen, welche 
ſich auf dieſem Nährboden entwickeln, ſchieden 
das von Marmorek nach ſeiner Theorie von 
der Tuberkulinwirkung vermutete Gift aus. 
Mit dieſem Gift gelang es Marmorek nach ſei 
nen Angaben, zunächft Meerſchweinchen und 
Kaninchen gegen die nachträgliche Impfung 
mit Tuberkelbazillen zu immuniſieren. So⸗ 
dann ſchritt Marmorek zur Immuniſierung 
von W na ein 2 e das, 
wie er erklärt, ſeit ſechszehn Monaten von 
mehreren nie 86 nzahl von Tu⸗ 
berkuloſekranken in den verſchiedenſten Formen 
zum großen Teil mit Erfolg angewendet iſt. 
Schädliche Wirkungen ſeien nicht beobachtet 
worden. Marmorek ſagte am Schluſſe ſeines 
Nortrage x dan e aus dem Inſt Pa 
1 9 15 ede 10 i, weil er die“ Verantwo une 
für die Veröffentlichung der Entdeckung ganz 
Allein tragen wolle. 


Ein politiſches Programm 
a der Miniſterpräſident Dr. von Körber am 
Dienstag dem wieder zufammengetretenen 
4 Reichsrat klargelegt, er be⸗ 

nte im Eingang ſeiner Rede, er könne von 
u. — = te a e 

nkontingent und über die fragen ge⸗ 
machten 3 nichts zurücknehmen, 
denn er habe ſich ſtreng an die Ausgleichs, 
geſetze gehalten. Zu den jüngſten Erflärun: 

n der ungariſchen Regierung bemerkte der 
Miniſter. daß die öſterreichiſche Regierung 
ihrem Recht und ihrer Pflicht gemäß rechtzeitig 
und ſorgfältig alle möglichen Konſequenzen 
dieſer Erklärungen geprüft und nichts daran 
wahrgenommen habe, was den Ausgleichs: 
geſetzen zuwider ſei und die Einheitlichkeit der 


= 


Reich. 


Rom 18 ig He . 
. in zwei Bänden 3 Gbr be Re 
„Wie! du ; ötzlich zu. dieſer 

Sinnesänderung S el wollte bie Mu 

ter fragen; aber ſie unterließ es; es war beſſer, 

die Tatſachen ohne alle Erörterungen hinzu— 
nehmen und jo entgegnete fie nur: „Das if 

Ich an ihn 


ſogleich 
nen Zweifel gehabt, 
er dieſe Heirat 
Gen, Schreibtiſch 
Pabier warf, hätte fie darüber baſafen auf das 


Aber auch Graf Wartenegg Tg müſſen. 


Empfang des Briefes nicht im Zweifel 
über ſein, daß zwiſchen Mrs. Barkley und iber. 


ſtattgefunden habe, in 
ge. 


ſich am 
Item dn. beiden Damen ga 
Mrs. Barklem der Unterhaltung zun 
von Mrs. 1 agen; Graf Edmunds 
Herz war zu zn , daz er ſich zu einem 
leichten Geſprächston über greſchaultige Dinge 
hätte herbeilaſſen können und ary hielt ſich 
wie immer ſchweigſam zurück. Aber ihre Augen 
redeten eine Sprache, die dem Grafen das Blut 
weit feuriger durch die Adern trieb 
dunkelrote Burgunder, der ihm bei Tiſche kre⸗ 
denzt worden. Als Mrs. Barkley nach Auf; 
Bebung der Tafel unter dem Vorwand, ein 
Schläſchen machen zu müſſen, ſich in ihr Zim⸗ 
mer zurückgezogen hatte und er ſich mit den 
eliebten Mädchen allein Jah, da war es mit 
ſeiner ſo lange 
ſchung zu Ende. Er ſank vor ihr ins Knie und 
ſtammelte mit vor Erregung fait heiſerer 
— — das Bekenntnis ſeiner 
1 Nun J * * 


ae 75 


— 


ein neues Poſt⸗ E 


uräumen gedenke, jo die Schwierigkeit der | Connaught und Prinz Chriſtian von Schles⸗ 
Vofterung des gemeinſamen Budgets und derſwig⸗Holſtein. Auf der Fah 
rneuerung der Handelsverträge, dann bringe| begab ſich König Viktor Emanuel nach dem 
die öſterreichiſche Regierung dieſen Bemühum :] Mauſoleum in Frogmore und legte einen 
gen die wärmſten Sympathien entgegen. Sie] Kranz am Grabe der Königin Viktoria nieder. 
werde im Intereſſe der Dynaſtie jetzt und in Wie aus Windſor berichtet wird, hat bei 
aller Zukunft das einträchtige Zuſammenleben] der geſtrigen Galatafel König Eduard folgen⸗ 


rt ins Jagdgelände 


Ihr gehorſames 


als der He 


dem ihn 


behaupteten Selbſtbeherr⸗ do 


glühenden; 


e. Wer 
So wenig das Herz der jungen Amerikanerin ten Hoch 


der beiden Reichshälften mit ihrer ganzen 
Kraft fördern. (Beifall.) 
fan beſpricht ſodann in ſeiner Rede die Zucker⸗ 
rage 
noch überzeugt, daß die Kontingentierung der 
Brüſſeler Konvention nicht zuwiderläuft. Da 
aber die Erfolgloſigkeit eines 
mußte die Kontingentierung fallen gelaſſen 
werden, und um das Verbleiben der beiden 
Reichshälften in der Konvention zu ſichern, 
werde dem Haufe eine Vorlage über die Er⸗ 
hebung einer Uebergangsgebühr im Zuckerver⸗ 
kehr zwiſchen den beiden Reichshälften zugehen. 
Der Miniſterpräſident appellierte an das 
Haus, den Parteikampf auf dem Gebiete der 
materiellen Intereſſen zu vergeſſen. Der 
nöchſte Weg zur Konſolidierung und Beſſerung 
der wirtſchaftlichen Intereſſen iſt durch die Er⸗ 
neuerung des Ausgleichs mit Ungarn vorge⸗ 
zeichnet. (Zwiſchenrufe.) Oeſterreich ſei nicht 
reich genug, um den Ausgleich mit Ungarn 
ohne weiteres preisgeben zu können. Wenn 
er ein Ausgleich ſei, müſſe man ihn haben. 
Auf die Handelsverträge übergehend, betonte 
der Miniſterpräſident, am dringendſten ſei die 
Auseinanderſetzung mit Italien. 


über und führt aus: Die Obſtruktion 


endlich zu einer Gefahr für die Verfa 
die Autonomie und alle freiheitlichen!“ 
alſo zu einer folgenſchweren Hintanſetzung 
der kulturellen und materiellen Intereſſen 
der Bevölkerung werden, während doch die 
Abgeordneten als Führer, Berater und 
Freunde ihrer Wähler für die letzteren arhei⸗ 
ten ſollen. Endlich aber müſſen früher oder 
ſpäter alle Parteien, die doch auf den Staat 
angewieſen ſind, zu den elementaren Exiſtenz⸗ 
bedingungen des Staates zurſickkehren und 
fie reſpektieren: dann hört die Obſtruktion auf. 
Ueber den weiteren Verlauf der Verhandlun! 
gen wird telegraphirt, die Regierung habe das 
Budgetproviſorium für das erſte Halbjahr 
1904 eingebracht, worauf die Anträge der Mb: 
geordneten Groß und Freßl auf Eröffnung 


der Debatte über die Erklärungen des Mini; 
Die Rede des Miniſterpräſfdenten Körber] 


über das Ausgleichsgeſetz mit Ungarn veran⸗ 
laßte in der geſtrigen Sitzung des ungariſchen 
Abgeordnetenhauſes eine lebhafte Debatte. 
Graf Tisza erklärte, daß er ſeinereits ſich auf 
das gleiche Gebiet nicht begeben könne und 
keine Aeußerungen über das öſterreichiſche 
Staatsrecht abgeben würde; denn wenn ein 


Miniſterpräſident ſich über das Staatsrecht 
eines anderen Staates äußere, ſo könnten 


dieſe Aeußerungen weder eine rechtliche Wir⸗ 
kung, noch eine politiſche Bedeutung haben. 


Das italieniſche Königspaar 
iſt am Dienstag Nachmittag in Windſor zum 
Beſuch des engliſchen Königspaares eingetrof, 
fen und fand auf dem Bahnhof eine überaus 
herzliche Begrüßung ſtatt, wobei ſich die 
Monarchen auf beide Wangen küßten, auch die 
Bevölkerung brachte dem italieniſchen Königs- 


den Trinkſpruch ausgebracht: 


in dieſem hiſtoriſchen Schloſſe zu empfangen, 


und erklärt, die Regierung ſei auch heute] Ich erinnere mich noch genau an den Empfang 
Ihres glorreichen Ahnen Viktor Emanuel, der 


von meiner Mutter vor 48 Jahren hier als 


g 1 N Appelles an die Saft begrüßt wurde. Damals kämpften unjere 
Konferenz außer Zweifel geſtanden habe, ſo Armeen Schulter an Schulter, heute herrſcht 
überall Friede und es iſt zu hoffen, daß dieſe 


Friedens⸗Aera lange fortbeſteht zum beſten 
der Ziviliſation. Ich habe den 


Bevölkerung beweiſen, daß ſie eine 


Aus dem Reiche. 


Der Kronprinz hat die ſtändige Mitglied- 
ſchaft des Kolonial-Wirtſchaftlichen Komitees 
Rudolf und Prinz 
Die Regie- Moritz zu Schaumburg-Lippe ſind zum Uni⸗ 
rung hofft, fährt von Körber fort, auf Grund verſitätsſtudium in Bonn eingetroffen. — Die 
des Ermächtigungsgeſetzes mit Italien zu] dam Dienstag in ſpäter Abendſtunde in Gegen⸗ 
einem vroviſoriſchen Abkommen zu gelangen. wart des Berliner Profeſſors Orth vollzogene 
Der Miniſterpräſident zählt dann eine Reihe] Obduktion der verſtorbenen Prinzeſſin Elifa- 
wichtiger Vorlagen auf, welche das Haus im] beth hat als Todesurſache Bauchtyphus er⸗ 
Laufe der Seſſion beſchäftigen werden, geht| geben. Zu der Beiſetzung der Prinzeſſin wer⸗ 
Ibließlich auf die parlamentariſche Situation] den nach den letzten Beſtimmungen der Groß⸗ 


übernommen. Der Erbprinz 


Een zur |herzog von Heſſen, ſowie Großfürſt und Groß⸗ I 
dauernden politiſchen Methode erbeven muß fürſtin Sergius in Darmſtadt eintreffen. Auch 
ung, Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preuße i 
te, werden in den nächſten Tagen dort erwartet. 
infolge Erkrankung des 
Teilnahme verhindert. — Ber 
der Beſtgttung der Prinzeſſin ſoll, der Jugend 
der Dahingeſchiedenen entſprechend, der ganze 
Leichenzug, Sarg, Wagen, . uf. 
f uch die 


Das Zarenpaar iſt 
Zaren an der 


der 


in weißen Farben gehalten ſein. Auch di 
1. Eskadron des ruſſiſchen 18. (Kljatizki) 


Dragoner-Regiments „Großherzog von Heſſen“ 
it nebſt dem Kommandeur bereits mit Stand- 


arte und Bläſerkorps angekommen; ſie iſt be⸗ 
ſtimmt, der Prinzeſſin Eliſabeth die letzte 
Ehre zu erweiſen. — Ebenſo wie das Reichs- 
komitee in Berlin hat auch der Zentralvorſtand 
der Vaterländiſchen Frauenvereine wiederum 


die 

3 le Hodunůvbaf 2 Ges 

n 5 a 2 
Di en üb vieſen 


sro 3 . 
preußen 4000, Oſtpreußen 4000, Poſen 21 000, 
Schleſien 45000 und Brandenburg 10000 Mk. 
für kleinere, ſchwergeſchädigte Beſitzer, Päch⸗ 
ter uſw. — Handelsminiſter Möller hat dem 
Vorſtand des Vereins Berliner Kolonial- 
warenhändler auf eine die Nichteichung be⸗ 
treffende Eingabe erwidert, „daß die Einfüh⸗ 
rung der obligatoriſchen Nacheichung die 
Grundlage des Entwurfs einer neuen Maß⸗ 
und Gewichtsordnung bilden wird“. — In 
Deſſau iſt der Leiter des Hoftheaters Geheimer 
Intendanzrat Ferdinand Diedicke geſtorben. 
Dr. Arthur Seidl iſt vorläufig mit der Lei- 
tung des Theaters beauftragt. — In Halle 
wurden der Großinduſtrielle Geheimer Komi 
merzienrat Dehne und der Rentier Jentzſch, 
der 50 Jahre der dortigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung angehört, zu Ehrenbürgern er⸗ 
nannt. — Zum Pfarrer der Gemeinde der 
Berliner Kaiſer Wilhelm-Gedächtniskirche 


a 
gte. 


hatte, konnte fie doch nicht ungerührt bleiben,“ nach dem Grunewald gefahren, wo Mrs. 


als der ſchöne vornehme Offizier vor ihr auf Barkley nun die letzte Hand an die Einrichtung 


den Lien lag und wie vor einer Gottheit das 
Glück ſeines Lebens aus ihren Händen erflehte. 
Wärmer als fie es für möglich gehalten, 


er auf und ſchloß ſie in ſeine Arme, als 
tagte: „Stehen Sie auf, Edmund, es ziemt 
ſich nicht für Sie, 
0 eib ſein will.“ 

„Mary, meine Geliebte, meine Angebetete, 
meine Göttin!“ jubelte er. „Iſt es kein 
Traum? Iſt es denn beſeligende, beglückende 
Wahrheit? Du willſt mein ſein? 
Braut, meine Gattin, mein alles!“ 


ihrer Wohnung legen ließ. Sie wollte dieſe 
ſofort beziehen, ſobald Marys Verbindung ge⸗ 


: 0 . fiel feiert worden und das junge Paar jeine Hoch 
ihre Antwort aus und wie elektriſiert Iprang | zeitsreiſe angetreten, die bis in die Schw 
ſie und nach Oberitalien gehen ſollte. 


eiz 
N T Der arme 
James brauchte fie recht nötig, wie die Mutter 


vor derjenigen zu knien, die bedauernd und doch zu gleicher Zeit trium⸗ 


phierend ſagte, denn ſeine junge Frau ließ ihn 
unverantwortlich viel allein. 

Irene fuhr in der Tat jeden Tag zu ihrem 
Vater, der nicht mehr ausgehen konnte und nur 


Meine noch ſelten das Bett verließ. Es konnte nie⸗ 


mandem mehr verborgen ſein, daß ſein Leben 


Er bedeckte ihr Geſicht mit glühenden Küſſen ſehr ſchnell zur Neige ging. 


und ſie ließ es ohne Sträuben geſchehen, wenn 
ſie ſeine Liebkoſungen auch nicht erwiderte. 
„Sie iſt mein! 


' Sie iſt mein!“ mit dieſem dierte, war Mary hinunter zum Bruder 
Jubelruf ſtürmte wenige Stunden ſpäter Graff gen. Die Geſchwiſter befanden ſich im Salon, 


Auch jetzt war Irene wieder abweſend und 
während Mrs. Barkley oben herum komman⸗ 
gegan⸗ 


Wartenegg in Edith von Eggelings Zimmer. einem großen und in guten Verhältniſſen er 
„Heute hatte ſie mir das Versprechen gegeben, bauten Zimmer, deſſen Einrichtung aber ſchrei⸗ 


mein Weib werden zu wollen, ſchon in wenigen end und protzenhaft war. 
e Wochen wird die Hochzeit ſtattfinden.“ 


uf jeinem gewohnten Platz zu Ediths 
7 

en ihm und Mary Barkley zugetragen, 

Er Nie hörte ihm geduldig, mit heiterem Lä⸗ 

er i und inniger Teilnahme zu, hatte auch 

Edlteundlich öhrendes Wort, als er bat: 

Du mie darf Dir meine Mary bringen? 

nen, pr fie jo bald iwie möglich kennen ler⸗ 

arb ftwerdet Freundinnen werden.“ 

v. fügte ſich mit großer Bereitwilligkeit 

- mer loplen, dem Landrat 

zu machen, wwie He eſſen Tochter einen Beſuch 


überhaupt eine liebens⸗ h 


würdige und freundliche 
zärtliche Braut war; 25 
rzen, nachdem ſie Edith einmal 
der Verkehr zwiſchen ihnen ſehr beſchränkt ſein 
und ſpäter ganz aufhören ſolle. Ihrem 
Scharffinn war es ſchnell klar geworden, daß 
den Jugendfreund liebte und ſchwer um 

War ſie nun auch ſeiner Liebe völlig 
li fie ihn nicht, fo ſollte er ihr 
ſchließli 


4 


wenn 


ch gehören und auch 
ung zu einem anderen weib. 


12 debt ele n 
r der am 8. nr anberaum⸗ 


0 auch keine entſtrömte, trat jetzt durch 
aber ſie beichloh In ihrem Glastür ins Zimmer zurück und 
geſehen, daß zu ihrem Bruder: 


auch keine] 


An den Wänden 
hingen Oelgemälde von ungleichem Wert. die 
auch in dem, was ſie darſtellten, wenig zuſam⸗ 


0 A kauernd, erzählte er ihr, was ſich heute men paßten. Mrs. Barkley hatte fie auf ihren 


Reiſen gekauft und ihrem lieben James zum 
Geſchenk gemacht; es verſtand ſich alſo von 
ſelbſt, daß fie hier aufgehängt wurden, jo 
wenig dies, wie überhaupt die ganze Aus⸗ 
ſtattung, nach Irenes Geſchmack war. Auch 
die von ihr gewünſchten und von Ehrentraut 
ausgeführten Porträts der drei Barkley's hat- 
ten hier ihren Platz gefunden. 

Mary, die auf dem Balkon geſtanden und 
mit durſtigen Zügen Duft eingeatmet 
atte, der den ſonnendurchwärmten Kiefern 

durch die weit geöffnete 
ſagte lachend 
r: „James, Du ziehſt heute 
erade wieder ein jo gelangweiltes, verdrieß⸗ 
liches Geſicht wie damals, als ich Dir hier den 
erſten Beſuch machte und Dich dann mit in 
das Atelier des Malers Ehrentraut nahm.“ 

„Es iſt ja auch heut gerade wieder ebenſo 
langweilig hier wie damals!“ erwiderte Ja⸗ 
mes, der in einem Prachtwerk geblättert hatt, 
ol ne viel davon zu ſehen; bei ihren Worten 
N jedoch ſeine Gedanken eine andere 

i 
lebhaft und ſichtlich intereſſiert hinzu: 
daß Du mich darauf bringſt, ich habe 


Es iſt für die 
Der Miniſterpräſi⸗] Königin und mich ein großes Vergnügen, Sie 


großartigen 
Empfang, der mir in Italien bereitet wurde, 
nicht vergeſſen, und wenn Sie morgen durch 
die Straßen Londons fahren, wird Ihnen 5 
große 
Sympathie fürs italieniſche Königspaar wie 
für Italien hegt. Ich erhebe mein Glas und 
trinke auf das Wohl des italieniſchen Königs- 
paares und der ganzen italieniſchen Nation! 
. ————— jbeiraten“. 


größere Beträge den Provinzialverbänden der 


chtung und das Werk zuklappend, fügte er bloß auf die Bilder, ſondern auf den Maler 
„Gut, ſpekuliert und Deinen 


zig lehnten die Schriftgießereien die Forderung 
der Gehülfen wegen Verkürzung der Arbeits⸗ 
zeit auf 8½ Stunden ab; infolgedeſſen kün⸗ 
digten ſämtliche 600 Arbeiter. — Der Hambur⸗ 
ger Senat gab dem neu ernannten Reichs⸗ 
militärgerichts⸗Präſidenten, bisherigen kom⸗ 
mandierenden General des IX. Armeekorps 
Exzellenz von Maſſow ein Abſchiedseſſen. — 
Der vor kurzem verſtorbene Rentner Joſeph 
Kautz in Koblenz vermachte dieſer Stadt die 
Summe von 150 000 Mark; außerdem ſetzte 

Legate aus für eine Anzahl Koblenzer Ver⸗ 
eine, ſo für den naturwiſſenſchaftlichen, den 
Kunſt⸗, den Kunſtgewerbe⸗ und den Alter⸗ 
tums⸗Verein. — Die Landesſynode des Groß⸗ 
herzogtums Weimar beſchloß mit großer Mehr⸗ 
heit, bei der Staatsregierung den Erlaß eines 
Ausländergeſetzes anzuregen, um dadurch dem 
Einſtrömen und Seßhaftwerden fremdlän⸗ 
diſcher Elemente, die zugleich meiſt katholiſch 
ſeien, Schranken zu ſetzen. Der Referent be⸗ 
merkte, daß es ſich in der Hauptſache um Polen 
handle, die ſich im Großherzogtum in Maſſe 
dauernd niederließen; das würde ihnen leider 
auch dadurch ſehr erleichtert, „daß kein deur⸗ 
ſches Mädchen ſich mehr ſcheue, einen Polen zu 


Deutſchland. 


Berlin, 19. November. Der Berliner 
Vertreter der „Chemnitzer Allgem. Zeitung“ 
hatte geſtern mit dem zurzeit in Berlin wei⸗ 
lenden deutſchen Botſchafter in Waſhington, 
Frhr. Speck von Sternburg, eine Unterredung 
über die zollpolitiſchen Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu den Vereinigten Staaten, in welcher 
der Botſchafter bezüglich der rigoroſen Zollbe⸗ 
handlung der deutſchen, insbeſondere der 
Chemnitzer Exportinduſtrie erklärt: Die Stel⸗ 
ung der amerikaniſchen Unternehmer und 
ihrer Finanziers ſei derart, daß gegenwärtig 
ſelten etwas auf dem Beſchwerdewege erzielt 
werde. Die Unternehmer hätten auch in der 
amerikaniſchen Großinduſtrie, welche im Senat 
ve Gewalt habe, einen mächtigen Rückhalt. 
Auf die Frage, ob ſich eine Abänderung der ge⸗ 
genwärtigen rechtsgiltigen Beſtimmungen im 
Wege geſetzgeberiſcher Initiative dahin denk⸗ 
bar ſei, daß an Stelle der Wertzölle Gewicht⸗ 
zölle treten, äußerte Speck von Sternburg, die 
Neigung zu einer ſolchen Aenderung habe er 
nicht bemerkt. Wir wiſſen, daß gerade der 
Wertzoll der Kernpunkt aller laut gewordenen 
Klagen iſt. Ich bin ja wegen der Erörterung 
gerade dieſer Frage nach Deutſchland gekom⸗ 
men, und ich kann verſichern, Präſident Rooſe⸗ 
velt und die Regierung lege großen Wert auf 
die Andauer der freundlichen Beziehungen zu 


wortete der Gaſandte dahin: Zurzeit werde 
nicht gut daran zu denken ſein. Die Ameri⸗ 
kaner ſeien ſich der Vorteilhaftigkeit ihrer 
Stellung bewußt und die einflußreiche Groß⸗ 
induſtrie wird dieſe Stellung nicht ohne 
weiteres preisgeben. f 

— In Mittweida wurden bei der Erſatz⸗ 
wahl zum Reichstage für Ruediger (nl.) 
10 517, für Stuecklen (ſoz.) 16040 Stimmen 
abgegeben. Dieſer iſt ſomit gewählt. 

— Der Kronprinz von Dänemark traf 
geſtern Mittag kurz nach 12½ Uhr in Bots» 
dam ein. Zum Empfange war der Kronprinz 
auf dem Bahnhofe erſchienen. Nach ſehr herz⸗ 
licher Begrüßung wurde die Fahrt nach dem 
Kabinettshauſe angetreten, wo ein Frühſtück 
ſtattfand. Von dort begaben ſich der Kron⸗ 
prinz und der Kronprinz von Dänemark nach 
dem Neuen Palais, wo der Empfang durch 


den Bildern geworden, die Du bei Ehrentraut 
beſtellt haſt oder beſtellen wollteſt? Ich habe 
von der Sache ja gar nichts wieder gehört. 
Willſt Du das Geſchäft allein machen oder iſt 
es Dir überhaupt leid geworden?“ 

Da hatte ſie den Bruder bei dem Thema, 
das ſie mit ihm behandeln wollte, um deſſent⸗ 
willen ſie ihn aufgeſucht hatte und man war 
doch allem Anſchein nach ſo ganz von ungefähr 
darauf gekommen. 

Leichthin erwiderte ſie: „Ich habe mich an⸗ 
ders beſonnen und keine Beſtellung gemach', 
laſſen wir die Sache auf ſich beruhen.“ 

Sie wußte ſehr wohl, daß James nicht der 
Mann war, der ſich bei einer ſolchen Auskunft 
in Dingen, wo er auf ein gutes Geſchäft gehofft 
hatte, abſpeiſen ließ, und er fragte denn auch 
ſtirnrunzelnd und mit dem Finger drohend: 
„Du, Du willſt mich wohl um meinen Anteil 
prellen?“ 

Jetzt lachte Mary. 


Dich als den Kapitaliſten wenden müſſen.“ 


„Nun, die Mama hat ja für die zukünftige Wie nach kurzer Ueberlegung fügte fie dann 


hinzu: 


Frau Gräfin auch eine offene Hand!“ ſcherzte 


* weitere Frage: Iſt Aus- 
cht auf Abſchluß eines Tar ages mit den 
Vereinigten Staaten ausgeſchloſſen? beant⸗ 


: „Das könnte ich mit Eiferſucht empor. 
dem beſten Willen nicht, ich hätte mich ja an betrogen?!“ 


rinepfarrer Kramm gefallen ſind. — In Leip⸗ in: 
Ausland. 


Wie aus Konſtantinopel gemeldei 
wird, konferierten geſtern die Dragomanen der 
öſterreichiſch-ungariſchen und ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaften, die Legationsräte Otto und Mander- 
ſtamm mit dem Miniſter des Aeußern Tewfi? 
Paſcha wegen der Antwort auf die Reformnote. 
Wie verlautet, kündigten ſie einen gemein⸗ 
ſamen Schritt der beiden Botſchafter beim 
Sultan ſelbſt an, wenn die Antwort nicht bin⸗ 
nen drei Tagen erfolgt. Eine Aktionspauſe 
könne wegen des Ramadanfeſtes nicht ein⸗ 
treten. 

Aus Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika 
wird über den Hottentotten⸗Aufſtand gemel⸗ 
det: Einer amtlichen Depeſche aus Pamans⸗ 
drift am Orangefluß zufolge, hat eine Abte:⸗ 
lung Bondelzwarts die Furt überſchritten. 
Sie erklärten dem Offizier, welcher an der 
Furt Dienſt hatte, ſie wollten keinen Angriff 
auf die Kapkolonie machen oder in Berührung 
mit der Polizei kommen. Die Hottentotten be- 
richteten ferner, es ſeien bisher noch keine Deut⸗ 
ſchen in Warmbad von Keetmannshoop einge⸗ 
troffen. Die Beſatzung ſei noch am Leben; die 
Deutſchen hätten Warmbad niemals in Brand 
geſteckt. Die Bondelzwarts fragten ſchon an, 
ob ſie in die Kapkolonie überſiedeln dürften, 
wenn ſie von den Deutſchen vertrieben würden. 
Ein Offizier der Kappolizei, welcher über die 
Erhebung der Hottentotten in Deutſch⸗Süd. 
weſt⸗Afrika Unterſuchungen angeſtellt hat, er⸗ 
klärt, die Aufſtändiſchen rechneten mit einem 
Vorgehen der Deutſchen gegen ſie und würden 
ſich in das unzugängliche Pallagebirge zurück⸗ 


ziehen. 
In Waſhington hat das Staats- 


departement die Anerkennung der Revolution 
in St. Domingo abgelehnt und dem Vertreten 
der revolutionären Partei mitgeteilt, daß es 
nur eine tatſächliche Regierung anerkenne. — 3 


Die „Newyork Times“ teilt mit, daß die Re⸗ 
publik Panama von den Vereinigten Staaten 


die Summe von 50 Millionen Dollars emp. 


fangen werde, 


0 als Entſchädigung für die Ka⸗ 
nalkonzeſſion. 


als Preis der Unabhängigkeit. 


Bei einem in Newyork am Sonnabend 
Abend von der Handelskammer veranſtalteten 


Mahl hielt der Schatzſekretär Shaw eine Rede, 


in welcher er ausführte, der Bau des Panama- 


kanals ſei gleichbedeutend mit der Bewilligung 


einer Unterſtützung für den Handel aller Län⸗ 


der Europas, aber Amerika glaube, er werde 


den amerikaniſchen Handel noch mehr zugute 


kommen. Amerika müſſe den Kanal haben, 


breiten. Wenn es notwendig ſei, zur Erhal⸗ 
tung der Handelsmarine Geld auszuwerfen, 


ſo rde dies nicht ſchwer ſein. 


die Erhaltung der amerikaniſchen 


\ Handele. 
marine nur durch ſtaatliche Beihilfen geſichert 


werden könne, dann ſei 


e auch er für die Ger 
währung derjelben. 


Nach einem Telegramm aus Sante 


Domingo vom 16. d. Mts. 
dort ernſt. Die Stadt iſt von 
unter dem Befeßl des Generals 
ſtändig eingeſchloſſen. 


iſt die Lage 
4000 Mana 


Provinzielle Umſchan. 
In Stralſund verſtarb nach kurzer 


Krankheit der Hofjuwelier Heinrich Ahrens 
im Alter von 72 Jahren, er war einer der 


achtetſten Bürger der Stadt. — In Schwedt 


_ Mary fühlte, wie eine verräteriſche Nöte in 
ihrem Geſichte aufſtieg, und ſich ſchnell abwen⸗ 


dend, antwortete ſie nur durch ein verächtliches 
Achſelzucken. 

„Anzunehmen iſt das freilich nicht,“ fuhr 
James fort, „denn Deine Rente wäre ja für 
den armen Schlucker ein ſolches Glück —“ 

„Und glaubft Du etwa, Deine Baroneſſe 
hat Dich aus Liebe geheiratet?“ rief Mary mit 
flammenden Blicken, als habe der Zorn über 
des Bruders Worte ihr dieſe Aeußerung eni- 


riſſen. In Wahrheit hatte ſie ſie aber mit kal. 


tem Blute gemacht und ebenſo berechnend 

fügte ſie hinzu: „Verzeih, James, und laß uns 

abbrechen, das Wort iſt mir ſo entfahren.“ 
„Ah, Du weißt mehr?“ entgegnete der Bru- 


der, bei dem eine ſehr wunde Stelle berührt 


worden war; ſein Scharfſinn hatte ihn bereits 


darüber belehrt, daß ſeine Schweſter das rich⸗ 
Jetzt flammte auch ſeine 


tige getroffen habe. 
„Hat mich die Elende gar 
knirſchte er. 

„Ruhig, ruhig, James!“ bat die Schweſter. 


„So ſchwer es mir wird, Dich Deinem 


er, um dann hinzuzuſetzen: „Oder verträgt es ſchönen Traume zu entreißen —“ 


ſich nicht mit der Vornehmheit, ein Geſchäft zi 
machen?“ 

„Vielleicht, — laß Dir dieſe Erklärung ge- 
nügen,“ erwiderte Mary; „ſprechen wir von 
etwas anderem. Komm mit in den Garten.“ 

„Gib Dir doch keine Mühe, mir zu ent⸗ 


paar Schritt nach der Tür zu gemacht hatte. 
„Du haſt einen 
willſt; aber 
bevor ich ihn erfahren habe.“ 
„James, James, ich warne Dich! 
nicht in mich,“ ſagte ſie mit ſehr ernſter Miene. 
„Es könnte Dich ſonſt gereuen.“ a 
Er lachte. „Oho, damit ſchreckſt Du mich 


nicht; ich ſoll nur nicht erfahren, daß Du Dip es wahrſcheinlich j 


getäuſcht haſt 
wertloſe Sudelei erklärt haben.“ 
„Deſſen brauchte ich mich nicht zu ſchämen, 
das iſt ſchon gewiegteren Leuten vaſſiert.“ 
„Nun, was iſt's ſonſt? Haſt Du etwa nich! 


deutſchen Grafen aus 


Dich] Aerger genommen, weil der andere nicht ange 
lange fragen wollen; was iſt denn aus! biſſen hat?!“ — 


r 


und Kenner das Bild für eine fort, „wenn auch die Sache ſehr ausfichtst 

wäre, da ſie arm und der Maler ebenfalls arm 

und unbedeutend iſt und es jetzt, wo ich meine 
Hand von ihm abgezogen habe, auch bleiben 
wird. Weil Baron Dörnburg ſeinen Tod her⸗ 
annahen fühlt, hat er die Tochter überredet, 
den reichen Bewerber zu nehmen.“ 7 


„O, der iſt ſchon lange verflogen,“ warf 


James grollend dazwiſchen. 


„So iſt es doch vielleicht meine Pflicht, Dir 
das 


alles zu ſagen. Komm, ſetze Dich zu mir.“ 


Sie ließ ſich nieder und winkte ihm, 


0 e i Gleiche zu tun; er blieb aber vor ihr ſtehen und 
ſchlüpfen!“ rief James und blieb mit gekreuz⸗ rief, mit dem Fuße ſtampfend: 
ten Armen vor der Schweſter ſtehen, die ein endlich, endlich reden?“ 


„Wirſt Du 


„Nun denn. Wir haben erfahren, daß der 


rund, den Du mir nicht Jagen Maler Ehrentraut im Hauſe des Barons von 
kommſt nicht von der Stelle, Dörnburg aus 


und eingegangen ift; aber nicht, 


daß er und Irene ſo gut wie verlobt mit ein⸗ 
Dringe ander geweſen find.“ 


James ſchrie förmlich auf. „Weiter, wei⸗ 


ſchon ſein,“ fuhr 20 8 


ter!“ keuchte er. 


„Ohne Deine Dazwiſchenkunft würden 
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alkonz Die Regierung von Panama 5 
wird dieſe Summe an Kolumbien auszahlen, 


müſſe Schiffe haben, um den Handel auszu- 
„werde dies nic in. Er ftinme 
nicht für die Gewährung von Hilfsgeldern an 
Schiffahrtslinien, wenn irgend ein paſſenderen 
Weg vorgeſchlagen werden könne; wenn aber 


Pichardo voll- 


nn 


4 


konnte der Wachtmeiſter Kettlitz ein ſeltenes 
Jubiläum feiern, er konnte nämlich auf eine 
30jährige Tätigkeit als Wachtmeiſter der 2. 
Eskadron 1. Brandenburgiſchen Dragoner⸗ 
Regiments zurückblicken. Der Jubilar, wel⸗ 
cher ſich im franzöſiſchen Kriege das Eiſerne 
Kreuz erſter Klaſſe erwarb, erhielt von dem 
Offizierkorps eine beſondere Ehrengabe, der 
Regiments ſandte folgendes Tele⸗ 

gramm: „Ich erſuche Sie am heutigen Tage, 
wo das Regiment der ſeltenen, vielleicht noch 
nie dageweſenen Tatſache gedenkt, daß Wacht⸗ 
meiſter Kettlitz der 2. Eskadron vor 30 Jahren 
zu dieſem Dienſtgrad ernannt wurde, nachdem 
er zuvor das ebenſo ſeltene Glück hatte, durch 
Auszeichnung vor dem Feinde in Frankreich 
das eiferne Kreuz 1. Klaſſe zu erhalten, den 
Jubilar Meinen Glückwunſch zu ſeiner langen, 
kreuen Dienftzeit in Meinem Regimente aus- 
uſprechen. Ich knüpfe daran die Hoffnung. 
ß es ihm vergönnt ſei, noch lange ſeine an⸗ 
erkannt gute und ehrenvolle Dienſtzeit im Re⸗ 
giment fortzuſetzen. gez. Albrecht, Prinz von 


kann. Solch leuchtende Beiſpiele aus der 
deutſchen Geſchichte unſerer Jugend vorzu⸗ 
führen, hat ſich Lohmeyers Jugendbücherei zur 
Aufgabe gemacht und ſie hat mit „Konrad 
Widerholt“ einen beſonders glücklichen Griff 
getan. Wenn wir die Zeit des dreißigjährigen 
Krieges, deſſen Folgen unſer deutſches Vater⸗ 
land heute noch nicht überwunden hat, unſerer 
heranwachſenden Jugend vorführen wollen, 
um belehrend einzuwirken ohne durch fortge⸗ 
ſetzte Schilderung von Kriegsgreueln Wider⸗ 
willen hervorzurufen, ſo können wir nichts 


zu wählen. Thoma verſteht es meiſterhaft, in 
Form einer feſſelnden Erzählung Geſchichts⸗ 
unterricht zu erteilen. Dieſes Geſchichtsbild 
iſt zum Greifen anſchaulich; mögen es ſich recht 
viele anſchauen und darnach greifen. — Um 
auch über Ausſtattung und Preis noch ein 
Wort zu verlieren, ſo iſt zu bemerken, daß der 
Einband ſehr ſchön und dauerhaft, das Papier 
geradezu als muſtergiltig für eine Jugend⸗ 
ſchrift und der Preis als recht mäßig zu be⸗ 


reußen.“ — In Scharpenort bei Neu⸗ zeichnen iſt. 8 
ſtettin wurde der Bauerhofsbeſitzer Friedrich Elementarfehre der Muſik, 
Mielbratz, als er in den StalMrat, von einem mit 482 Beiſpielen zum Diktat von Mar 


Pferde derart an den Unterleib geſchlagen, 
daß er an den dabei erhaltenen inneren Ver⸗ 
letzungen verſtarb. — Ueber das Vermögen 
der Handelsfrau Wanda Schwartz, geb. Fiſcher, 
zu Swinemünde iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. — Wie uns aus Greifenberg 
geſchrieben wird, ſoll die offizielle Eröffnung 
der neuen Bahn Greifenberg-Gülzow Stepe⸗ 
nitz am Montag, den 30. d M., erfolgen und 


Battke, Verlag Albert Stahl, Berlin W. Dem 
ſeit langem eingebürgerten Muſikdiktat ge⸗ 
winnt der Verfaſſer hier neue Seiten ab, in⸗ 
dem er beſonders die rhythmiſchen Uebungen 
mit einer Sorgfalt ausbaut, wie ſie noch kein 
anderes Lehrbuch aufweiſt. Neu dürfte auch 
das nachherige „Leſen des Diktates“ ſein, 
welches z. B. bei den rhythmiſchen Uebungen 
1 5 im Klopfen beſteht. Der Verfaſſer möchte die 
wird dazu das Eintreffen des Ober- und des Tonsprache zur Mutterſprache erheben und 
Negierungs. Präſidenten dort erwartet. Amſſchlägt deshalb auch denſelben Lehrgang ein, 
Montag haben die Vertreter des Kreiſes und den der Abe⸗Schütze in der Schule für feine 
die am Bau beteiligten Herren ſchon die Bahn Mutterſprache durchzumachen hat: Leſen — 
mittels Ertrazuges befahren und befichtiat. Pringoiſta — Singen: Schreiben — Muſik⸗ 
—— e diktat; Anſchauungsunterricht Gehörs⸗ 
übungen und Aufſatz — Muſikaliſcher Satz ⸗ 
bau. Das vorliegende Buch, zuſammen mit 
den demnächſt erſcheinenden, behandeln dieſe 
vier Unterrichtsbeſtandteile in leichtfaßlicher, 
klarer Form, ſo daß für Konſervatorienklaſſen 
und für den Privatunterricht hier ein erprob⸗ 
ter Lehrgang geboten wird. Sehr praktiſch iſt 
die kleine Ausgabe des Buches „für Schüler 
und Ausländer“, die nur die Uebungsbeiſpiele 
enthält und ſo an der Hand eines kundigen 
Lehrers auch in andersſprechenden Ländern 
Verwendung finden kann. 


Kunſt und Literatur. 


j Luſtiges aus Hinterpommern 
finden wir in einem Buch, welches im Verlage 
von Jul, Zwißler in Wolfenbüttel erſchienen 
iſt und E. von Oertzen zur Verfaſſerin hat. 
Letztere hat ſich bereits früher mit ihrer 
„Entenriefe“ auf das vorteilhafteſte eingeführt 
und auch ihe neueſtes Werk „Meine Kuh 
und andere 
Geſchichten“ (Preis 2 Mark) beweiſt, daß 


Konzert. 


Unter der Fülle muſikaliſcher Genüſſe, 
mit denen wir von Jahr zu Jahr reichlicher be⸗ 
dacht werden, nehmen die gehaltvolleren 
Orcheſterkonzerte merkwürdigerweiſe nur einen 
beſcheidenen Platz in Anſpruch, während man 
doch glauben ſollte, daß eben dieſe Veranſtal⸗ 


Auch 
Belly Rittweger hat ſich durch ihre Skizzen tungen auf reges Intereſſe bei dem großen 
Aus der Kleinſtadt“ bereits den Ruf einer Publikum zu rechnen haben würden. Gerade 


— Erzählerin erworben und was dieſelbe 


, das Gegenteil iſt hier der Fall. Wohl durften 
bietet, wird dazu beitragen, dieſen Ruf die Berliner Tonkünſtler und das Philhar 
noch fefter zu begründen. Wir finden darin moniſche Orcheſter ſich auch in Stettin vor aus⸗ 


Ernſtes und Heiteres in buntem Wechſel, aber 
stets in gefälliger, unterhaltender Form ge⸗ 
ſchrieben. Dorfgeſchichten ſind es, die zu Her⸗ A 
zen gehen. (Preis 2 Mark.) 

Konrad Widerholt, der Komman⸗ 
at von Hohentwiel. Von Albrecht Thoma. 

8 Abbildungen nach Originalzeichnungen 
von Maler Anton Hoffmann, 2 Karten und 1 
Porträt nach Kupfern von Merian. (Loh. t 
mehers vaterländiſche Jugendbücherei, Band 
15). München 1903. J. F. Lehmanns Ber- 
lag. Preis in prächtigem Geſchenkeinband 
— 5 Mark. Ein neuer Band von Lohmeyers 
vaterländiſcher Jugendbücherei! Der Name 
des Helden, deſſen Taten der beliebte Jugend 
Bee Thoma im vorliegenden Bande 


Beſuch leidlich genannt werden. Dabei iſt der 
Konzertgeber hier keineswegs unbekannt und 
ebenſowenig hatte der Dirigent es dem Pro- 
gramm an Gediegenheit fehlen laſſen. Die 
Wiedergabe der zum Teil ganz neuen Tonwerke 
zeugte von anerkennenswertem Fleiß und nicht 
minder war die ſichere Führung der Orcheſter⸗ 
maſſen zu rühmen. Was die Darbietungen im 
einzelnen angeht, ſo lernten wir in der „Dra⸗ 
matiſchen Ouvertüre“ von Pelton⸗Eck eine 
Kom poſition kennen, die feuriges Kolorit mit 
reicher Formengebung wirkſam verbindet. Die⸗ 
ſer feſſelnden Nummer geſellten ſich zu: eine 
anſpruchsloſe aber recht gefällige „Serenade“ 
(für Streichquartett) von Pièrne und die 
ſchon (oder erſt) einmal in einem Garten⸗ 
konzert geſpielte „Italieniſche Suite“ von 
Mattern-Büchner, die volkstümliche Motive 
nationalen Charakters in anſprechender Weiſe 
verwertet. An bekannteren Werken erwähnen 
wir nur die Ouvertüre „Nömifcher Karneval“ 
von Berlioz und Wagners „Waldweben“ (aus 


ruhmvolles Andenken geſichert, der Hohent 
wiel, er ragt noch heute wie vor Zeiten in die 
Lüfte, ein Wahrzeichen der Treue, die der 
wackere Kommandant ſeinem Landesherrn ge⸗ 
n trotz aller Bedrängnis von Tod und 
tilenz, trotz Geld. und andern Nöten. Die 
ten haben ſich geändert; ein Felſenneſt wie 
hentwiel iſt heute nicht mehr unein⸗ 
nehmbar, auch wenn es von einem noch ſo 
treuen und tapferen Kammandanten behütet 
wird. Was uns aber auch heute noch Achtung 
einflößt, das find Treue und unverdroſſener 
Mannesmut und dieſe Eigenſchaften ſind es, 
um derentwillen Widerholt als Vorbild auch 
für unſere heutige männliche Jugend gelten 


„Prinzessin Victoria Luise“. 
Erste Reise um die Welt. Abfahrt der „Prinzessin Vietorla Luise“ 


re, Manila, Bei rn (Canton, Macao), 
ala, 


Dauer der Reise von 
von K 4500 an aufwärts. 


Zweite Reise um die Welt, Abfahrt von Hamburg Anfang Januar 
1905 mit einem jebigen Dampfer der Hamburg-Amerika Linie nach New York. 
Abfahrt von New York etwa 19. Januar per Luxuszug nach San Francisco. Abfahrt 
der „Prinzessin Victoria Lulse“ von San Francisco am 25. Januar 1905. Nach 
Abfahrt von San Francisco werden angelaufen: Honolulu, Yokohama (Tokio, Nikko), 


Tego (Kobe), „ Tsingtau, Shanghai, Hongkong (Canton, Macao), Manila 
Singapore, Calcutta (Darjeeling im Himalaya-Gebirge — Landtour durch Indien), 
Colombo B (Poona, Khandala, Karli Cave), /smailia (Kairo, Nil, 


Pyramiden), Port Said, (Jerusalem), Constantinopel, Athen, Neapel, Genua, 
Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), Gibraltar, Lissabon, Dover, Cuxhaven, Hamburg 
(Ankunft 15. Mai 1905). Dauer der Reise von Hamburg bis zurück nach Hamburg 
etwa 135 Tage. Fahrpreise von 4 4500 an aufwärts. 


Alles Nähere enthalten die Prospecte. 

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft zu haben, 
oder können bestellt werden bei der 
Abtheilung Personenvarkehr ger Hamhnrg-Amerika Line. Hamburg. 


In Stettin: R. Mügge, Unter wiek 7. 


Preussische Renten- Versicherungs-Anstalt 

in Berlin, Kaiserhofstr. 2. x 

Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 
2 ne 30 ee ee 
Lebe un „ zur 
Sicherstellung der Mittel für Ausstener, Studium und Militärdiene 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 

Vertreter: Ulrieh Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
W. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 


Geiferes tun, als Thoma's „Konrad Widerholt“]; 


„Siegfried“) . Vortrefflich gelang das Haupꝛ⸗ 
ſtück des Abends, die „B-dur⸗Symphonie“ von 
Niels Gade, im „Andante“ klangen allerdings 
die Geigen etwas bart, die Eckſätze jedoch, das 
breit ausgeſponnene „Allegro“ ſowohl wie das 
flüſſige „Finale“ zeigten den Orcheſterkörper 
auf der Höhe ſeines Könnens. Mit beſonderem 
Lobe aber gedenken wir des reizenden 
„Scherzo“, das Kenner mit Recht als eine Perle 
ſchätzen und das in prächtiger Stimmung zu 
Gehör gebracht wurde. Gern erinnern wir 
uns zum Schluß der Mitwirkung von Frau 
Waliczek⸗Heſch, die zunächſt in der 
„Pagenarie“ aus Meyerbeer's „Hugenotten“ 
Gelegenheit fand, ihre nicht unbedeutenden 
ſtimmlichen Mittel vorteilhaft zu verwerten. 
Lieder von Smetana und Gretſcher ſowie eine 
ſehr ſangbare Kompoſition ihres Gatten 
(Glockenton) ließen die Künſtlerin auch auf 
dieſem Gebiete zu erfolgreicher Betätigung ge⸗ 
langen. Herr Waliezek fungierte bei den Lſe⸗ 
dern als geſchickter Begleiter. — Beifall, Kränze 
und Blumen gab es in Menge. . 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Im Kindesunterſchiebung 
Prozeß Kwilecki brachte auch die Diens⸗ 
tag-Sigung noch nicht das Ende der Beweis- 
aufnahme. Von beſonderem Intereſſe war die 
Ausſage des Prälaten Dr. von Jazdzewsk:, 
welcher in entſchiedener Weiſe zugunſten der 
angeklagten Gräfin eintrat und die feſte 
Ueberzeugung ausſprach, daß die Gräfin in 
der fraglichen Zeit geboren habe und daß das 
Kind, als er es taufte, erſt wenige Tage alt 
geweſen ſein könne. Es werden dann ver⸗ 
ſchiedene Zeugen über Vorkommniſſe bei dem 
Gange der Vorunterſuchung vernommen und 
folgen darauf die ärztlichen Gutachten. Als 
erſter wird Dr. Dührßen vernommen, derſelbe 
bekundet, daß tatſächlich Fälle von Geburten 
bei Frauen in den ſechziger Jahren noch vor⸗ 
kommen und das ſtatiſtiſche Jahrbuch gebe 
Kunde von Fällen, in denen Frauen im Alter 
von 50 Jahren und darüber noch entbunden 
worden ſind. Vom ärztlichen Standpunkt ſei 
daher zu ſagen, daß ſolche Fälle ſelten vor⸗ 
kommen, aber doch nicht unmöglich ſind und 
daß die Möglichkeit einer Schwangerſchaft bei 
der Gräfin a priori nicht abzuweiſen ſei. Ge⸗ 
gen das Vorliegen einer ſolchen ſpreche aber 
das Verhalten der Gräfin bei der Geburt und 
im Wochenbett, denn dies Verhalten ſei wun⸗ 
derbar und unerklärlich, ja, ganz unbegreiflich 
bei einer Dame, die logiſch denken könne und 
die nicht prinzipiell — wie etwa die Gejund- 
beter — oder aus übergroßem Schamgefühl 
ein Eingreifen des Arztes verſchmähen. Die 
Gräfin könne nicht erklärlich machen, aus 
welchem Grunde fie einen Arzt nicht hinzuge⸗ 
zogen hat. Die Inanſpruchnahme eines 
Arztes ſei doch bei einer Frau in ihrem Lebens. 
alter, bei der langen Zeit, die ſeit ihrer letzten 


„Entbindung vergangen war und mit Rüückſich: 


auf den Wagenunfall, den ſie erlitten, dringend 
erforderlich geweſen. 

Der Sachverſtändige führt ſodann eine 
Reihe von verdächtigen Umſtänden an und 


ſchließt: 


den zuſammengetroffen ſein ſollte, die eine 
ntbindung a F für wahrſchein⸗ 
i v e daher ni 


und im Jahre 1897 geboren hat. Anders 
lautet das Gutachten des Gynäkologen Prof. 
Dr. Freund. Nach längerer Begründung er⸗ 
klärt derſelbe: Mediziniſch ſei nichts Poſi⸗ 
tives vorzubringen gegen die Schwangerſchaft 
oder gegen die Geburt. Auf Vermutungen 
wolle er ſich nicht einlaſſen und könne ſich nicht 
dazu bequemen, wie ſein Kollege Dührßen zu 
ſagen: ich glaube nicht, daß die Gräfin ſchwan 
ger war. Hier ſei viel mit „Vermutungen“ 
operiert worden, beiſpielsweiſe mit der Ver⸗ 
mutung des Gummileibes, des Anbindens 
von Schrotbeuteln, des Anklebens der Nabel- 
ſchnur ꝛc. Es ſei nicht ſchwer, noch zehn ſolche 
Vermutungen aufzuſtellen, wer ſie aber auf- 
ſtellt, habe die Pflicht, fie zu beweiſen, ſonſt 
ſei damit nichts anzufangen! In der weiteren 
mediziniſchen Diskuſſion beſtreitet u. a. Prof. 
Dr. Freund die Hypotheſe des Prof. Dr. 
Dührßen, daß es möglich ſei, zum Zwecke der 
Täuſchung einem Kinde mit Heftpflaſter und 
dergl. einen Nabelſchnur⸗Reſt anzukleben, 


cht, neuangefommenen 


den Jahresbericht, 
merken jollte. — Prof. Dr. Dührßen erklärt, aus dem wir entnehmen, daß der Verein 55 
daß er ſelbſt einen gelungenen Verſuch ge. Mitglieder zählte, die 814,50 M. der Vereins 
macht habe. Gerichtsarzt Dr. Störmer betont kaſſe zuführten, während an einmaligen Bei- 
bei ſeinem Gutachten, daß jeder einzelne hier trägen 616,25 M. eingingen. Der Einnahme 
hervorgehobene Punkt gar nichts beweiſe, iſt von 1624,69 M. ſtand eine Ausgabe von 
aber der Anſicht, daß hier doch eine ganz unge- 1283,65 M. gegenüber, die durch die Pflege 
wöhnliche Kumulation befremdlicher Umſtände koſten für die in den Züllchower Anſtalten, in 
ſich zeige, die Bedenken hervorrufen müfſen. Greifswald und Salem untergebrachten Bög- 
Er ſchließt ſich den vom Prof. Dührßen vom linge zum größten Teil hervorgerufen wurde. 
ärztlichen Standpunkt geltend gemachten Be⸗ Geringere Koſten verurſachten die in Familien 
denken an. — In berg er den Geſundhei its-als Dienſtmädchen eingetretenen ſchulentlaßße 
zuſtand der Gräfin müſſe er zugeben, daß dieſeſ nen Halbwaiſen, deren ſittliche und wirtſchaft. 
infolge der Unterſuchungshaft anfänglich von liche Förderung der Verein ſich angelegen fein 
allerlei nervöſen Beſchwerden behaftet war, läßt. Die Bestrebungen des „Erziehungs 
doch liegen keinerlei Anhaltspunkte für eine vereins“ gehen neben der Mitwirkung bei der 
geiſtige Krankheit oder Verſtandsſtörung ‚vor. praktiſchen Ausführung des Fürſorgeerzie⸗ 
Im Gegenteil habe ihr außerordentlicher hungsgeſezes vom 2. Juli 1900 u. a. dahin: 
Scharſſiun ihn wiederholt frappiert. weile“) L. alle Waiſenkinder beiderlei Geſchlecht⸗ 
los ſei die Frau Gräfin eine D ſo zu leiten und zu beraten, daß ſie 


8 impulſtbe un 
eigenſinnige Frau. Er halte es für denkbar, einen il förperli ; 
daß die Frau aus Eigenſinn und Trotz den ene torperlichen,  intellektu 


ohne daß es eine nicht gerade zu dumme 5 Waterſtraat, 


ellen u on u, 
ſonſtigen ſittlichen Qualitäten und den 


Agnaten gegenüber ſich nicht habe unterfuchen wichtig erſcheinend 2 
Ialfen und ſich ſagte: ich will den letzten mae RR See e. 
Trumpf ausſpielen, ich fahre einfach nach Ber⸗ wählen. 

lin und werde den Agnaten von dort aus den 2. Nach der getroffenen Wahl ſoll ihnen 
Standpunkt klar machen. Nie und nimmer: in dieſem Beruf Lehrherr oder 
mehr aber könne er annehmen, daß eine ſolche Arbeitgeber nachgewieſen werden, der 


Frau alle Argumente, die bei ſpäteren Ar: 
zweiflungen für ſie von größtem Werte ſein 
mußten, beiſeite ſchaffen ſollte. Geiſteskrank 
ſei die Gräfin nicht; wenn ſie die Tat began⸗ 
gen haben ſollte, ſei ſie in vollem Umfange 
dafür verantwortlich. 

Hiermit wird die Verhandlung auf 
Donnerstag vertagt. 

— Der Tod dreier Soldaten vom Leib⸗ 
Grenadier Regiment zu Frankfurt a. O. be⸗ 
ſchäftigte das dortige Kriegsgericht. Wie wie 
ſeinerzeit berichteten, waren bei Pionierübun⸗ 
gen auf der Oder, die Leutnant von Wieters⸗ 
heim und der Unteroffizier Gehrmann leiteten, 
drei Grenadiere des genannten Regiments er⸗ 
trunken. Die Folge dieſes Unfalles war, daß 
von Wietersheim und Gehrmann vor das 
Kriegsgericht geſtellt wurden, weil ihnen vor⸗ 
geworfen wurde, durch Vernachläſſigung der 
ihnen obliegenden Pflichten und durch man- 
gelnde Beaufſichtigung in fahrläſſiger Weile 
den Tod der drei Grenadiere herbeigeführt zu 
haben. Das Gericht verurteilte den Leutnaut 
von Wietersheim zu vier Wochen Gefängnis, 
während der Unteroffizier Gehrmann freige⸗ 
ſprochen wurde. Der Anklagevertreter hatte 
gegen von Wietersheim zwei Monate und ge⸗ 
gen Gehrmann einen Monat Gefängnis be- 
antragt. 

Paris, 16. November. Die Ueberfüh⸗ 
rung des Ehepaares Humbert aus dem Ge⸗ 
fängnis Fresnes bei Paris nach zwei Zucht⸗ 
häuſern in der Provinz erfolgte am geſtrigen 
Sonntag. Thereſe Humbert mußte ſchon um 
6 Uhr aufbrechen, um nach Rennes befördert 
zu werden. Ein Mitarbeiter des „Matin“, der 
ſie bald darauf auf dem Bahnhofe in Ver⸗ 
ſailles ſah, ſchilderte die Erſcheinung der Frau, 
die ſich vor dem Schwurgericht noch mit äußer⸗ 
ſter Energie zuſammennahm, als vollſtändig 
gebrochen und elend. Ihre Hüter ſagten, ſie 
habe jede Viertelſtunde einen Stickanfall und 
müſſe mit Aether behandelt werden; darum 
laſſe man ſie mit einer Diebin zuſammen fah⸗ 
ren, die früher Krankenwärterin war und ſie 
zu pflegen habe. Thereſe Humbert wurde 
geſtern im Zentralgefängnis mit den N 

ngenen geimpft. Sie 

hatte darauf eine zweiſtündige Nervenkriſis. 
Frederie Humbert, der nicht nach Melun, wie 
es bisher hieß, ſondern nach Thouars (Deur- 
Sevres) gebracht wurde, machte einen ebenſo 
kläglichen Eindruck mit ſeinem nun glatt⸗ 
raſierten mageren Geſicht und der tief gebück⸗ 
ten Haltung. Vor der Fahrt nach dem Bahn⸗ 
hof waren ihm die Handſchellen angelegt wor: 
den und er ließ es ohne Widerſpruch geſchehen. 
Als er aber im Zellenwagen auch noch die 
Füße für die Feſſeln hinreichen ſollte, fragte er, 
ob es nicht möglich wäre, ihm dieſe Formalität 
zu erſparen, da er keinen Fluchtverſuch plane. 
— . 2 — ai j — lauten 
ür alle Sträflinge gleich, und er fagte nichts — Profeſſor Waldemar Meyer, 
mehr, er 721 015 1 als das kalte Eiſen der in voriger Woche zweimal in München als 
ich um ſeine Knöchel legte. Soliſt aufgetreten iſt und am 23. November 
77 

rziehungsverein zu Stettin. wirkung zugeſagt hat, wurde in 7 
J der am Dienstag unter Vorſitz des außerordentlich anerkannt. Die „Münch 


Herrn Geh. Kommerzienrats General-Konſul fe Nachr.“ loben feine Kraft und Ton⸗ 


techniſch und moraliſch hinreiche 5 
lifiziert, eine tüchtige Ausbilden dee 
ſittliche Erziehung gewährleiſtet. 

3. Es ſoll den Waiſen in den erſten auf 
den Austritt aus der Schule folgenden 
Jahren, jedenfalls bis zur Beendigung 
der Lehrzeit, in allen Lebenslagen eine 
liebevolle Beratung und tatkräftige 
Unterſtützung geboten werden. 

„Daher iſt es wohl berechtigt, die öffent- 
liche Aufmerkſamkeit nachdrücklich auf die Be⸗ 
ſtrebungen des „Erziehungsvereins“ hinzu⸗ 
lenken, dem neben der menſchenfreundlichen 
Tendenz eine hervorragende ſozialpolitiſche 
Bedeutung beizumeſſen iſt. Wohltätige 
Spenden zu Gunſten des Ver 
eins nehmen Herr Rektor Water. 
„ Barnimſtraße Nr. 5, ſowie die 

rigen Mitglieder des Vorſtandes ent- 


gegen, der ſich 8 - 
menſetzt aus — — 2 — 


Abel, Ehrenvorſitzender; B e 
Breetzke, Rektor; Collas, Stadtrat: ae: 
Friedländer, Schulvorfteherin; Kaecker, Mer. 
tor; Milentz, Amtsgerichtsrat: Moll, Rektor: 
E. von der Nahmer, Lehrerin; Sielaff, Ret⸗ 
tor; Frau Bürgermeiſter Emma Sternber 5 
Lie. Thimm, Vereinsgeiſtlicher: Uecker, Leh. 
rer; Vorpahl, Lehrer; Waterſtraat, Rektor: 
Dr. Wetzel, Königl. Kreisſchulinſpektor: Zar⸗ 
ges, Stadtrat. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. November. Im Evangeliſchen 
Vereinshauſe findet am Totenſonntag zum Beſten 
der Bugenhagenkirche ein Konzert des Kirchen⸗ 
chors ſtatt, zu welchem Frl. Klara Höhne 
Altiſtin) und Herr Hans Pelz (Violine) ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben. Das vielfeitige Pros 
gramm bletet auch Orgel⸗Soli, ſowie Enſembles 
für Harmonium, Klavier und Violine. 

— Das Feſt der goldenen Hochzeit 
beging vorgeſtern das in der Eliſabethſtraße wohn: 
hafte Rentier Ferdinand Moritz'ſche Ehe 
paar bei voller Rüſtigkeit im Kreiſe von Kindern 
und Kindeskindern. 


L Das erliner Tageblatt“ ſchrei 

das „Neue Kram ig 
das unter der Leitung des Herrn Richard Vallentin 
kommenden Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr am 
hieſigen Stadttheater gaſtiert: Für dieſes Theater 
muß man die Bebürfuisfrage ſehr energiſch be⸗ 
jahen. Seine Unternehmer erinnern mit Recht an 
die Ausſtellung „Die Kunſt im Leben der Kinder“. 
Es iſt auf allen Gebieten nötig, genauer zuzu⸗ 
ſehen, was man unſeren Kindern an Kunſt geben 
will, ſtatt 2 für ſie in demſelben Ge⸗ 
ſchmack zu ſchaffen, der die Produktion für die 
Erwachſenen beherrſcht, oder gar in der Geſchmack⸗ 
loſigkeit, die der Stil der Attraktionen für die 
große Maſſe iſt. 


e, ſein hervorragendes Können und fen 
Abel abgehaltenen Generalverſammlun f en 5 £ f 
gab der Geſchäftsführer des Vereins, Ser, einen „amen ichen Empfinden : nennen ihn 


FINIS 1900: 
CRAND PRIX. | 


Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 
allbekannte Mutteranstalt 


Görbersdorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


A, S 


jetzt Rönigsplatz 4, 


im Hauſe der Muſikalienhandlung 
von Ernst Simon. 


— — 


Tri 
Un 


er 2 | 
e e Dit an I besen Qualitäten, "u ergebenft ein. | 
u Ne ir da 1,25 17 ” * 2 5 m | ä * ä / 
uch Ferrer een en Mk. an bis feinften Onalitäten, | 3 8 der Rechnung - Abnahme -Lomimiſfſton. 
von billigſter bis befter Onakttät zu gen Preiſen. ; Der Borftaub. 


Werfdas Beste kauft, spart! 
Eine aus billigem Material zusammengesetzte Nähmaschine ist 
selbst zum niedrigsten Preis zu teuer, sie arbeitet mangelhaft, erfordert 
* häufige Reparaturen und hat keine Dauer. Eine Maschine zum 
Familiengebrauch, die jede Näharbeit verrichten und ein Menschen- 
alter aushalten soll, darf nur die Beste sein, und eine 


Singer Nähmaschine 


Unentgeltlioher Unterricht im 
Kunststiokerei. 


Singer Co. 


N ah 
eu 
für ee u. 


ist, wie die Erfahrung beweist, 
Die BESTE. 


Nähen, sowie in allen Techniken d 
Elektromotoren für Masohinenbetrieh, modernen | 


Nähmaschinen Act. Ges. 
19 Luisenstrasse 19, 


Filialen 
an allen grösseren Plätzen, 


Stettin, 
Die Berlofung 


abower Diatonijjenjtation und 
3 ee unſerer Gemeinde wird 
— — am 1. Dezember attfinden. Wir bitten daher 


ich, die uns zuged 
unſere Freunde ſehr Las recht en 5 er 5 m 


kassen und in niefen wenigen Tagen eech ver 
Loſe abzuneymen. Es ſollen 4500 Loſe u 50 Pf. 
ausgegeben werden. Gewinngegenſtände werden 
von Frau Stadtrat Kuokhahn, Gießereiſtr. 28. 
in der Kinderherberge von Schweſter Emilie und 
Pfarrhauſe dankbar entgegengenommen. 


. A. des Boritan 
3 R. Mans, Paſtor. 


Orts-Krankenkasse VII. 


iermit laden wir die in der außerordtl. General- 
9 vom 11. 2. 08 gewählten Herren 
Kaſſenvertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
zu der am 
den 23. November a. o,, Abends 8 Abr, 
im hieſtauraut Thofern, gt. Laſtadit 57, 
ſtattfindenden 


II. ordentlichen General⸗Verſammlung 


in 
im 


dle Verwaltung. 


frümpfe 
1 chen 


So 


r 


= 


Konzert von Bach nicht vollendeter zu brin⸗ 
* i. Ebenſo ſagt die „Münch. Allgem. 
Ztg.“: In ganz deen 
man, daß Prof. Waldemar 1 öh mi 
jeiner Kunſt heiliger Ernſt, und er ſich mit 
bölliger Hingabe der jeweiligen WERT a 
met. Ss feinſinnig wie Bach, jo bumorboll 
ab er Mozart; er erntete enthuſiaſtiſchen 
eifall mit ſeinen temperamentvollen Gaben. 
Im Bellebuetheater findet 
greitag das zweite und letzte Gaſtſpiel des 
skar Straus-Enſemble „(Driginal-Ueber- 
brettl) mit Oskar Straus, Bozena Bradsky, 
Robert Koppel, Mitzi Bardi uſw. ſtatt. Es iſt 
für dieſen Abend ein vollſtändig neues Pro- 
gramm aufgeſtellt — Am Sonnabend ‚gel 
zum 27. Male „Der blinde Paſſagier“ in 
Szene und zwar bei iſen. Al 


ee 
Sonntag⸗Nachmittag⸗Vorſtellung 

dahlreichen Wunſch eine Aufführung von Otto 
Erich Hartleben's berühmter Offizierstragödie 
„Rojenmontag* angeſetzt, während Abends 
Erich Schlaikjer's Schauſpiel⸗Novität „Des 
„ei Rieke“ zum erſtenmale zur Darſtellung 
gelangt. 

— Am 1. Dezember wird in Hörde (Weſt⸗ 
ialen) eine Reichsbanknebenſtelle 
mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giro⸗ 
verkehr eröffnet. 

— Der bisherige Kommandeur des Land. 
wehrbezirks Stettin, Oberſt z. D. 
wie ſchon mitgeteilt, unter Verleihung 

ters als Generalmajor von dieſer 
Dienſtſtellung entbunden worden. Er war 
im April 1866 aus dem Kadettenkorps als 
Leutnant in das 4. Grenadier⸗Regiment einge. 
ſtellt worden und hat dieſem Regimente bis zu 
ſeiner Beförderung zum Major angehört. Als 
Bataillonskommandeur ftand er von 1890—95 
im 99. Regiment und kam dann als Oberſt. 
leutnant zum Stabe des Inf. Regts. 28. Am 
10. September 1897 wurde er Bezirkskomman⸗ 
deur in Stettin mit dem Range eines Regi⸗ 
mentskommandeurs. 1870—71 hat ſich Gene- 
ral Imme das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe er⸗ 
worben. ; 

* Der erſte Teil des Stettiner 
Idreßbuches für 1904, enthaltend den 
Wohnungsnachweis ſämtlicher Einwohner 
Stettins und der Vororte, wird wie üblich an 
ei Tagen und zwar vom 20. bis 22. No⸗ 
zember (am Sonntag von 12 bis 2 9 5 im 
Leſchäftslokal der Verlagshandlung von Paul 
Riefanmer, Kleine D 7, zu jeder⸗ 
nanns Einſicht ausliegen. Vorausbeſtellun⸗ 
zen auf das neue Adreßbuch werden zum 
Zorzugspreiſe von 7,50 Mark Bis zum 1. 
dezember entgegengenommen, der ſpätere 
zadenpreis beträgt 8,50 Mark. 

V Beunruhigende Gerüchte von einem 
chweren Eiſenbahnunglück durchliefen 
zeſtern Abend unſere Stadt, dieſelben waren 
wer, wie Nachfragen an zuständiger Stelle er- 
zaben, ſehr ſtark übertrieben. Richtig iſt, daß 
uf einer Station der Strecke Stargard⸗Pyritz 
wei Züge infolge des herrſchenden ſtarken 
Rebels zuſammenſtießen, wobei zwei Bahn⸗ 
ddienſtete Verletzungen davontrugen. Auf 
dem Bahnhof Klützo w war bald nach 2 Uhr 
der Güterzug Nr. 9540 
roffen, derſelbe ſollte 


Imme, 1 
. des 


von Stargard einge⸗ 
Wagen ausſetzen und 


wwurde, kam der um die 


fleiche Zeit aus Pyritz fällige Perſonenzu 
Kr. 905 an, der bei dem unſichtigen Welter 
Areft gegen den Güterzug anlief. Die Ma 
chine und der Poſtwagen des Perſonenzuges 
ntgleijten, wobei Lokomotivführer und Heizer 
Jerletzungen Die giere 
amen mit dem Schreck davon, fie ſetzten in der 
] ihre Reife nach Stargard zu Fuß 
ort. Die geſperrte Strecke wurde in kurzer 
Zeit wieder freigelegt, der Materialſchaden 
Yirfte nicht allzu bedeutend fein. Von dem 
Unfall wurde hierher telegraphiſch Meldung er⸗ 
tattet, worauf alsbald ein Hülfszug mit 
Nerzten und Sanitätsperſonal abgelaſſen 
Burde, dieſer brachte die Verunglückten nach 
Stettin und fanden beide im ſtädtiſchen Kran⸗ 
enhauſe Aufnahme. Bedenklichere Verletzun⸗ 
ven hat der Lokomotivführer erlitten, ihm 
varen u. a. mehrere Rippen gebrochen, der 
zer iſt minder ſchwerer verletzt. 
Ein Kautionsſchwindler ſcheint 
ier, trotz aller früher ſchon ergangenen War⸗ 
mungen, wiederum mit Erfolg gearbeitet zu 
jyaben. Durch Inſerat wurden zwei Kutſcher, 
in Geſchäftsreiſender und ein Kaſſierer ge. 
ucht. Darauf meldeten ſich natürlich zahl. 
reiche Bewerber, von denen vier je hundert 


8 werden. 


t, werden, ſodaß die unvorſichtigen Stellenſucher 


mit noch einem Freunde hier vor der Türe ein⸗ 


Mark in bar hinterlegten. Sparkaßſenbücher 
x 5 8 l um den Lehrling zu erwarten. Was 


wurden zurückgewieſen, was einigen Perſonen 
auffiel, weshalb dieſe der Polizei Nachrich⸗ 
Ber: Letztere intereſſierte ſich für den Herrn, 
er fo wichtige ten zu vergeben hatte, der 
“üftet über das gegen 


teilung, da 15 nicht zugegen war, Nach dieſer 
gefährli andlungsweiſe habe ich es für 


ſelbe tat zunächf meine Pflicht gehalten, ole p. Hintze ſofort zu 


ihn bekundete nannte ſich Ernſt entlaſſen. — Die Putter der v. Hintze kann 
Kahl ei Großkaufmann fein] keine arme kranke Frau fein, da fie der Tochter, 


welche bei mir ein halbes Jahr lernte, von der 
Vergütung von 15 Mark monatlich keine Pen- 
ron und Kleidung geben könnte, ſondern dieſe 
in einen Dienſt geben müßte. 


Stadt⸗Theater. 
Eine geiſtliche Muſikaufführung wurde 
wie in den Vorjahren am Bußtage in den heili. 
= Hallen des Stadttheaters veranstaltet, bei 


und hier eine une errichten, für die Waren 
waggantweiſe ſich unterwegs befänden. Als 
daraufhin jedoch die Polizei den Telegraphen 
ſpielen ließ, bequemte der Schwindler ir, zu 
einem Geſtändnis und nun kam die er⸗ 
kenswerte Tatſache heraus, daß er nicht ein- 
mal die Adreſſen der „engagierten“ Perſonen 
aufgeſchrieben hatte, dieſe mußten erſt ermittelt 

Auch 14 Namen 1 der 
Schwindler, er hieß nun angeblich Alfred N 0 5 
Enke aus Leibingen in Sachſen, ganz geheuer der die erſten Kräfte der Oper ſowie Herr 
ſcheint es aber damit nicht zu jein, denn als Adrian Rappoldi (Geige) und m 
das Protokoll aufgenommen war, hatte der Adele Meyder (Harfe) mitwirkten. 8 
Menſch den letzten Vornamen augenſcheinlich[ Programm war mit Rückſicht auf den erniten 
bereits wieder vergeſſen und er unterſchrieb] Tag trefflich zuſammengeſtellt, hätte aber wobl 
Richard Enke. Der Schwindler hat ohne Zwei- noch eine größere Anziehungskraft ausgeübt, 
ſel bereits in anderen Städten Gaſtrollen ge·Jwenn nicht nur bekannte, von Berufenen und 
geben, er führte z. B. verſchiedene Zeugniſſe] Unberufenen, ſehr, ſehr oft ragt Arien 
auf den Namen Hermann Lange bei ſich, die aus Oratorien von Mendelsſohn und Hahdn 
ergaunerten 400 Mark konnten dank dem zum Vortrag gelangt wären. Immerhin 


i r 1155 „waren dieſe aber noch intereſſanter, als die 
ſchnollon Eingreifen der Poltzei beichlagnahm: Arie aus der halb vergeſſenen Oper „Joſeph“, 


die ſich Frau Beling⸗Schaefer erwählt 
hatte; trotzdem ſpendete das höfliche Publikum 
den gleichen Beifall wie immer, da man nicht 
verlangen kann, daß ſich eine muntere Sou⸗ 


diesmal mit einem, 
Schreck abkommen. 

* Vor kurzem wurde aus einer unver⸗ 
ſchloſſenen Wohnung ein Portemonnaie ent- 
wendet, worin ſich auch ein Pfandſchein befand. 
Als dieſer nun geſtern bei dem betreffenden 
Leihamt präſentiert wurde, hielt man den Vor⸗ 
zeiger an und ermittelte, daß der Schein von 
einem vorbeſtraften, wohnungsloſen Arbeiter 
Otto Mißbach herſtamme. M. wurde feſtge⸗ von Baff), Frl. Nabert („Du biſt die Ruh“ 
nommen und eine Durchſuchung bei ihm ge |pon Schubert) und Frl. von Kirchfeld 
halten, die eine Menge von jedenfalls auch aus („Nun baut die Flur“ von Haydn) in die 
Diebſtählen herrührenden Gegenſtänden zutage Krone des Ruhms teilen konnten. Den Ge 
förderte, nämlich: 2 lange Damenuhrketten. ſangsvorträgen gliederten ſich 3 Violinfpli und 
1 Broſche mit Similiſteinen, 1 filberner Ring 1 Harfenſolo ein, die eine ſehr freundliche Auf- 
mit blauen Blümchen, 1 ziemlich neue Damen- nahme fanden. An Stelle des Herrn Kon. 
ſchlüſſeluhr Nr. 10 959, 1 Fahrradkarte auf denſzertmeiſters Müller, den wir gerne einmal 
Namen Laube lautend, 1 Photographie und als Soliſten gehört hätten, ſpielte Herr Kon⸗ 
eine Flaſche Parfüm. M. will dieſe Sachen zertmeiſter Adrian Rappoldi aus Ham⸗ 
gekauft haben, von einem Unbekannten natür-] burg, der ſich hier als Muſiklehrer niederlaſſen 
lich. Die rechtmäßigen Eigentümer mögen und coram publico feine Karte abgeben will. 
ſich in der Kriminalinſpektion melden. Er ſpielte die bekannten: „Air“ von Bach, 

* Aus einem Reſtaurant in der Großen Wilhelmy und ein Chopinſches Nocturne“, 
Wollweberſtraße wurde ein Winterüberzieher dem er im zweiten Teil das „Adagio riligioſo 
entwendet. aus dem „D.moll⸗Konzert“ von Vieuxtemps 

* Ein Knabe, der Semmeln hinzufügte. Seine Bogenführung iſt leicht 
will am 16. November früh um 6 Uhr geſehen und frei, in der Cantilene ſpinnt ſich fein Ton 

wie ein Mann gegenüber dem Hauſe 


hoffentlich heilſamen, 


ſängerin verwandelt. Von den Herren iſt an 
erſter Stelle Herr Zar eſt zu nennen, der die 
Arie „Gott ſei mir gnädig“ mit ſchönem, vollem 
Ton und warmer Empfindung ſang, während 
ſich von den Damen Frl. Wille (Sei ſtill“ 


austrug, 


haben, in ruhigem Ebenmaß der Färbung aus. 
Unterwiek 24 in die Oder ſtürzte und ertran? 
Der Polizei iſt bisher keinerlei Meldung über 
einen Vermißten zugekommen. 

* An einem Bauzaun wurde eine neue, 
geſtrickte braune Weſte an einem Bügel hän⸗ 
gend gefunden. Ohne Frage war die Weſte 
von einer Auslage entwendet und der Dieb 
hat es dann für nützlich angeſehen, ſich davon 
wieder zu trennen. Die Weſte befindet ſich im 
Gewahrſam der Kriminalpolizei. x 

* Das Kaiſer Wilhelm⸗Reſtau⸗ 
rant, das als Spezialausſchank für „Mün⸗ 
chener Bürgerbräu“ in beſtem Anſehen ſteht, 
bringt ſich neuerdings recht angenehm in Er⸗ 
innerung dadurch, daß ſeitens des rührigen 
Oekonomen, Herrn Ernſt Zehm, die Preiſe 
für Mittags- und Abendtiſch nicht unbeträchtlich 
herabgeſetzt worden ſind. 


beifohn die Folgende en, e 
gleichfalls gerne unſere Spalten öffnen. Der⸗ 
ſelbe feweibt mit Bezug auf den von uns er: 
wähnten Vorfall: Die 16jährige, nicht 17jäh⸗ 
rige p. Hintze war zum 1. Dezember d. J. ge⸗ 
kündigt, meiſt wegen ihres zänkiſchen und mehr 
als dreiſten Benehmens. Sie kam mit dem 


Jedenfalls ſchien Herr Rappoldi zu gefallen, 
wenn man den Applaus als den wahren Grad. 
meſſer des Wertes gelten laſſen darf. 8 
Orcheſter eröffnete und beſchloß das Konzert 
mit Beethovens genialer „Leonorenouverture 
Nr. 3“, die ihren Geſchwiſtern völlig den Rang 
abgelaufen hat, und dem im edelſten Sinne 
volkstümlich gewordenen Händel! chen 
„Largo“. H. W. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Das Pariſer Handelsgeri ſtellte 
eſtern die Paſſiven in dem Konkurſe der 
umberts feſt. Dieſelben belaufen ſich auf 

insgeſamt 1 600 000 Franks. 

— Einen ſeltſamen Vergiftungsverſuch, 
der ſogar eines gewiſſen wiſſenſchaftlichen In⸗ 
tereſſes nicht r unternahm eine Kran 
kenwärteri arı)er 5 * 
Je Ba den Jae Sn 
kulturen von Typhusbazillen enthielten, ver: 
ſchluckte. Am dritten Tage nach dem Selbſt⸗ 
mordverſuche begann ſie über Kopfſchmerzen zu 
klagen. Fieber ſtellte ſich indeſſen nicht ein, 
wohl aber traten am achten Tage verſchiedene 
rötliche Flecke auf, wie ſie ſich in einem be⸗ 
Lehrling dadurch in Streit, weil dieſer auf ſtimmten Stadium des Unterleibstyphus zu 
dem Ladentiſche wollene Jacken zurecht legen zeigen pflegen. Schließlich bekam die Wärte⸗ 
wollte und die p. Hintze ihn daran dadurch rin einen regelrechten Typhusanfall, von dem 
hindern wollte, daß ſie ſich mit dem Oberkörper ſie jedoch wieder genas. 
auf den Tiſch legte. Nach wiederholten Aus⸗ — Aus London wird geſchrieben: „Der 
einanderſetzungen gab der Lehrling ihr mit unter den britischen Offizieren ſehr verbreitete 
der wollenen Jacke einen Streif. Zufällig kam Brauch, 
ich hinzu und verbot ſolche Zänkereien bei fo- 
fortiger Entlaſſung. Die p. Hintze hat darauf 
ihren angeblichen Bräutigam, den 19 jährigen 
Baugewerksſchüler nahe Lange aufgereder,! Damenwelt übergegriffen. Ein Londoner 
er ſolle den Lehrling verhauen. Am 12. d. M.] Spezialiſt hat im Laufe der letzten Monate 
Abends vor Ladenſchluß hatte ſich auch tatſäch⸗ über 900 Mädchen und Frauen der „beſſeren“ 
lich der Gewerksſchüler, Herr Georg Lange, Geſellſchaftskreiſe tätowiert. Die neue Ver⸗ 


Herren haben in der Tat die ſchönſten Land- 
ſchaften und Zeichnungen von Tierkörpern auf 
Bruſt und Armen), hat jetzt auch auf die 


ich dann abgeſpielt, entzieht ſich meiner Beur⸗ Der 


brette ohne weiteres in eine tüchtige Kirchen ⸗ f 


ſich tätowieren zu laſſen (manche der E 


rücktheit ſoll von Amerika eingefuhrt woroen 
ſein, wo fie heute durchaus gang und gäbe iſt. 
rar der ja auch unter den Wil- 


alt, ſpielt auch hier die Hauptrolle. 
der Damen ziehen das Symbol des Erlöſers 
mit der Dornenkrone vor; daneben ſind aber 
auch Vögel, Hunde, Monogramms und — die 
Bildniſſe des Gatten oder Geliebten zur Mode 
geworden. Ganz moderne Vertreterinnen des 
ſchönen Geſchlechtes laſſen ſich die Abbildungen 
von Motorwagen einritzen, Religionsſchwärme⸗⸗ 
rinnen haben eine Vorliebe für Bibelſprüche.“ 
Fiume, 18. November. Der Dampfer 
„Petifi“ der ungariſchen Seeſchiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft, welcher am 28. Oktober mit voller Ge⸗ 
treideladung von hier nach Rotterdam u 
gangen iſt, iſt ſeitdem verſchollen. Man be- 
fürchek, daß das Schiff mit Mann und Maus 
untergegangen iſt. 


Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 19. November. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 184 
Rinder, 159 Kälber. 249 Schafe, 1269 Schweine, 
4 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
32 Rinder, 39 Kälber, 62 fe, 262 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 72 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ 


kälber und gute Saugkälber 68 bis 70; c) ge⸗Ner 


ringe Saugkälber 60 bis 65; d) ältere ge⸗ 
ng genährte Kälber (Freſſer) bis —. 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 49 bis —; b) fleiſchige Schweine 
47 bis 48; c) gering entwickelte 45 bis 46; 
d) Sauen 45 bis 47; e) Eber — bis —. 

Tendenz: Gute Kälber geſucht. Schweine 
ſehr flau, es verbleibt Ueberſtand. 

Abtrieb nach außerhalb vom 12. November bis 
18. November: — Rinder, 8 Kälber, — Schafe, 10 
Schweine, — Ziegen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 17. November. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 318 Rinder, 1737 Kälber, 319 
Schafe, 13 282 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte — bis —. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
— bis —, gering genährte Färſen und Kühe — 
bis —. — Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 90 bis 92; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 82 bis 86; 
e) geringe Saugkälber 66 bis 74; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis — — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
73 bis 76; b) ältere Maſthammel 67 bis 70; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 58 bis 64; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


(Lebendgew.) — bis —. ne: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ke mit 
20% Tara a) vollfleifchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 49 bis —; b) fleiſchige 


46 bis 48; c) gering entwickelte 42 bis 45 
d) Sauen 43 bis 45. 

Verlauf und Tendenz: Bei dem mäßigen 
Umſatz von Rindern waren maßgebende Preiſe 
nicht feſtzuſtellen. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 

Past Schafen fanden etwa 150 Stück 
— — x 


einemarkt verlief ganz gedrück 
umb Möteppend aud wied bei weitem micht ge Elin 
räumt. 


% x % 4 
Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 19. November. Der Karier 
und die Kaiſerin nahmen geſtern am Gottes⸗ 
dienſt teil un 
Spaziergang im Park von Sansſouci. 
Entgegen den bisherigen Mitteilungen. 
daß die Plaidoyers im Prozeß Kwilecka am 
Sonnabend beginnen, wird berichtet, daß ein 
ende noch nicht abzuſehen iſt, da die Zeugen⸗ 
vernehmungen noch nicht abgeſchloſſen werden 
konnten. 2 
Darmſtadt, 19. November. Als Ver⸗ 
treter des Kaiſers bei den Trauerfeierlichkeiten 
für die verſtorbene Prinzeſſin Eliſabeth wird 
Prinz Eitel Friedrich teilnehmen. Dem Trauer⸗ 
akt wird nur ein kleiner Kreis Leidtragender 


Bekauntmachung. . Allgemeine Gefügel-, Vogel- und Kaninchen-Ausstellun 


BE lungsbedingungen für den Kauf von 
a Bauftellen find erleichtert worden. 
in Zehntel 22 er: im dee 
teilung ein weiteres mme, na er } 
in Fünftel ber ware e een bon 
urd auf 8 Jahre gegen el geftundet. Lei Eck 
auſtellen oder beim gleichzeitigen Anl n 5 
Zauſtellen kann auf unſch einne W — Ban zuhn 
Es fiche me en Paras —— 
ehen Grundſtücke am Para . 
nannten Schillerplap, im ehemali res cin Toon 
Leer. und ige ee a der Junder-, 
ä e 
der Verkauf erfolgt ſowohl in einzelnen Verlauf, 
Us auch in ganzen Baublöcken. Neuba 3 
em Gelände des ehemaligen Fort Leopold u 
'egen feinen beſonderen Veſchränkungen. 
tettin, 17. November 1903. 


Reichskommiſſion für die Stettiner 
Jeſtungsgrundſtücke. 


Polytechnische Gesellschaft, |"* "ers e 


Freitag, den 20. November, gi 0 hr 
emeinſame Sitzung mi 
v. egen Deutſcher 
{m Polplechnischen Saa 


ugenieur Neumann 
von der Dei 0 0 11 
San gg — r 


unter beſonderer Berückſicht an La 


gen, 


Sngeniehre zember . Ferner Adreßbuch 1904 zum Vorzugspreiſe von Mk. 


0 
a = D 
des Vereins „ ypria“ zu Stettin 
am Sonnabend, den 21., Sonntag, den 22., und Montag, den 23. November, 
von morgens 9 bis abends 8 Uhr, 
in Meyer's Feftfälen, Gutenbergſtraße, 
unter Betheiligung vieler auswärtiger Clubs, ſowie des hieſigen 
2 Ornlihologischen Vereins. 
350 Stämme Großgeflügel, 582 Paar Tauben, 100 Kaninchen aller Raſſen. 
See euefter Brutofen im Betriebe. 
Eintrittspreis: Sonnabend 1 Mark, Sonntag und Montag 50 , Kinder die Hälfte. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand. 


Siet iner Adreßbuch 1904. 


Vom 20.— 22. d. Mts. 


Freitag, Sonnabend und Sonntag 


(am Sonntag nur von 12—2 Uhr 
liegt der 1. Teil des Manuskripts vom „Stettiner Adreßbuch 1 


meinem Geſchäftslokal Kl. Domſtr. 7 
aus. 8 
Teil 1 enthält den Wohnungsnachweis ſämtlicher Einwohner Stettins und der Vororte 
Gewerksgehilfen, Dienftboten und Arbeiter ohne Erundbeſit. 


Von der Abſicht, auch letztere zu bringen, mußte Abſtand genommen werden. 
Vorausbeſtellungen 


7,50 werden nur bis zum 1. De⸗ 
entgegengenommen, ſpäterer Ladenpreis Mk. 8.50. 
Fettdrucke und Juſerate 
Mts. berückſichtigt werden. 


Redaktion und Verlag des Stettiner Adreßbuches 
Paul Niekammer. 


zu jedermanns Einſicht in 


können nur noch bis zum 23. d. 
Kl. Domſtr. 7. 


Brennftongung minderwertiger |__ Telepheniſche Auskünfte betreffs des Adreſßbuches können nicht erteilt werden. m 


Der Vorſtand. 


— 
Totensonntag 


Nachmittags 5 Uhr im Vereinshauſe, Eliſabethſtr.: 


Konzert 


zun Beſten des Baues der 


Bugenhagenkirche. 
Zoliſten: Fräulein Klara Höhne (Gefang). 
i Herr Hans Felz (Violine). 
Zem. Chöre v. Eccard, Bischoff, Kiel u. Schaper; 
Utfoli v. Blumner, u. Kahle; Violin- u. Orgel⸗ 
eli v. Scharwenka bezw. Beyer; Enſembles für 
n Klavier u Violine v. Bach, Schumann, 
RN 


Eliſabethſtr ben Bee 
Eliſabethſtr. 
Abendkaſſe. ker Ber 


2 Karten 1 %, unnum. 50 0 
1 Vereinshaufe u. a. d. 


Totenſest. 
Abends 8 Uhr in der Jacobi⸗Kirche: 


Geiſtliches Concert 


unter Mitwirkung des Frl. Käthe Haufe, eines 
eſchätten Violoncelliſten und des Jacobi⸗ i — 
ores unter Leitung des Herrn Manzhe. 


An der Orgel: Herr Prof. Lorenz. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 17. November 1908, 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Eiſenbahn⸗Stationsgehülfen 
Schauer, Heizer Krootz, Krahnführer Thom, Arbeiter 
Bergemann, Maurer Dietrich, Schloſſer Heinz, 
Fuhrherrn Krekow, Arbeiter Diemer, Schloſſer 

Mailahn, Arbeiter Boigs. 

Eine Tochter: dem Heizer Braun, Arbeiter 


Zum Vortrag gelangen: Fantaſie von Lorenz] Andryſiak, Arbeiter Böttcher; Zwillinge dem Arbeiter 
(auf Wunſeh iofehergoft), Fuge g. mon von Wach, Zander 
Duo für Cello und Orgel, Arien von Händel, Auf gebote: 


Mendelsſohn, Ba 5 leſtrina, Mendels. 
ſohn, Spengler e . 2 
Karten 50 Pf. in der simon ſchen Mufikalien- 


Fleiſcher Roſenau mit Frl. Hein. 
Eheſchliehungen: 


Todesfälle: 


Witwe des penſ. Eiſenbahn⸗Telegraphenbeamten 
Decker; Tochter des Arbeiters Bewersdorf; Sohn 
dgs Arbeiters Steinke; Töpfer Weber; Sohn des 
Schmieds Brauer; Sohn des Schloſſers Lünfe. 


Hafermaſtgänſe, 
ſauber gerupft, 8— 10 Pfd. ſchwer, à Pfd. 40—42 Pf., 
Enten à Pfd. 55 Pf. verſendet gegen Nachnahme 
Frau M. Hundsdörfer, Projtfen Oſtpr. 


| Unverb. Landwirt in den mittl. Jahren, der 
ſeine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe nachweiſen 
kann, ſucht möglichſt ſelbſtändige 


Vorwerksinſpektorſtelle. 


Gefl. Off. sub H. M. 410 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


Alte bedeutende deutſche Cognakbrennerei ſucht 
für Stettin u. Umg. 


tüchtigen Vertreter. 


Nur Herren, welche bei beſſeren Reſtaurateuren, 
Kaufleuten ꝛc. eingeführt find, wollen ſich melden 
unter Aufgabe von Refer. unter U. p. 1826 
an Rudolf Mosse, Leipzig. 


Stadt-Theater. 
Freitag: IV. Ser ie. Tannhäuser 
8 ig- b 
5 a 
Kleine Preiſe. 4 K indertheaters. 


7½: . Serie. Der Meister von 
Bon gültig. Palmyra. 


' Bellevue-Theater. 


Zweites u. letztes Gaſtſpiel 


Oscar Straus-Ensemble 
ie 


scar Straus, 


Freitag 7½: 
Bons ungültig. 


Gaſtſpielpreiſe. — x 


Nees Programm 
Seine ref. Der blinde 


Sonnt 1 Arbeiter Glöde mit Frl. Buske; Kau Karck Sonntag 3½: 
eee 15 denn Ne W Acid % 10 05 er gen mit T. 1 Kleine elfe. Noeſeu monte 28 
Ertrag iſt für die Kirche. herr wirt e mit OF: eblom; So Mi: 1 . ie: 
3 Hehydemann; herrſchaftl. Diener Bubeit 1 | 
IE RE Lorenz. mit Pr Bons mich alk Des Paſtors Rieke. 


und unternahmen dann einen 


Bozena Eradsky. Robert 
Kop 


aſſagier. 


Nach Verfügung des Miniſters 
des Innern iſt für den Tag der Beiſetzung eine 
allgemeine Landestrauer angeordnet worden. 
Wien, 19. November. Wi „N. Fr. 
Pr.“ von zuverläſſiger Seite aus Rom ge⸗ 
meldet wird, hat Kardinal Rampolla die ver- 
ſchiedenen Aemter, die er in der Kurie beklei⸗ 
dete, nicht freiwillig niedergelegt. Er wird 
ſich gänzlich vom öffentlichen Leben zurück⸗ 
ziehen. Es ſollen viele Beſchwerden gegen 
ſeine Verwaltung laut geworden ſein. 
Paris, 19. November. Der Abgeord- 
nete de la Roche hat den Juſtizminiſter benach⸗ 
richtigt, daß er ihn zu Beginn der Sonnabend⸗ 
Sitzung in der Kammer über den Gerichts⸗ 


ERROR in Sable d'Olonne interpellieren 
werde. 
Belgrad, 19. November. Der Redak- 


teur des Blattes „Ogledalo“, Todrovic, einer 
der hervorragendſten ſerbiſchen Schriftſteller, 
hat ſich ins Ausland geflüchtet. Er wird, weil 
er den Königsmord aufs ſchärfſte verurteilte, 
und das jetzige Regime fortgeſetzt angriff, 
wegen Majeſtätsbeleidigung verfolgt. 

Sofia, 19. November. Die Ankunft der 
Erzherzogin Klothilde und der beiden Prinzen 
Philipp und Auguſt fol mit einem hier ſtatt⸗ 
findenden wichtigen Familienrat in Zuſam⸗ 
menhang ſtehen. 

‚ Semlin, 19. November. Hier zirku⸗ 
lieren Gerüchte, daß König Peter vor kurzem 
einen leichten Schlaganfall erlitten hat, der 
von den Aerzten als Folge der fortwährenden 
venreizungen hergeleitet wird Der Zu⸗ 
ſtand des Königs erregt ernſte Beſorgniſſe. 

Waſhington, 19. November. Der 
Vertrag, betreffend den Bau des Panama⸗ 
kanals, iſt geſtern Abend unterzeichnet worden. 
— Die Beziehungen der Vereinigten Staaten 
und Kolumbien werden immer kritiſcher. Wie 
aus Bogota berichtet wird, hat die kolumbiſche 
Regierung beim amerikaniſchen Vertreter dar- 
auf gedrängt, offiziell zu erfahren, ob die 
e die Abſicht habe, Panama an⸗ 
zuerkennen. Die Anfrage wurde in ehr erreg- 
tem Tone geſtellt. Die Vereinigten Staaten 
haben ihren Vertreter Beaupre beauftragt, 
mitzuteilen, daß ſie die neue Republik aner⸗ 
kennen. Gleichzeitig erbiete ſich die Unions⸗ 
regierung zur ittelung, um eine Eini⸗ 
gung zwiſchen Kolumbien und Panama herbei⸗ 
zuführen. Nach Zeitungs⸗Telegrammen aus 
Bogota zieht die kolumbiſche Regierung zahl⸗ 
reiche Truppen zuſammen. Die Zenſur wird 
mit großer Strenge gehandhabt. 

Newyork, 19. November. Zahlreiche 
Blätter ge die Regierung und den Präſi⸗ 
denten oſevelt an, weil ſie allzuſchnell die 
Republik Panama anerkannt haben. Mehrere 
Blätter ſind der Anſicht, daß die 
Rooſevelts das Zuſtandekommen a 
amerikaniſchen lateiniſchen Föderation hervor: 
rufen werde. 

San Domingo, 19. November. n. 
wiitete geſtern ein heftiger Kampf, die Anf 
ſtändigen unternahmen einen auptangriff 
gegen die Stadt, konnten aber nicht eindrin- 
gen. Kreuzer „Baltimore“ hat Marine 
Infanterie gelandet, die amerikaniſche Ge 
ſandtſchaft und die Vertretung einer amerika 
niſchen Schiffahrtsgeſellſchaft werden 
Truppen geſchſitt. 


durch 


CLIMAX - A TOREN. llcte:- 
raſchende Erfolge — trotz der bekannten Mono ; 
pol-Beftrebungen der elektriſch er 


legenheit in konſtruktiver und techniſcher Beziehun 
5 ı erzielt wird daß die 
Rage Präciſions⸗Ma⸗ 
l nicht mehr aus gegoſſenem, 
ondern aus getriebenem Blei beſtehen. Die alleinige 
Licenz der Climax⸗Accumulatoren hat die Ber⸗ 
liner Accumulatoren- u. Elertrieitäts-Geſell⸗ 
ſchaft m. b. H. Berlin O0. 17 erworben, von 
welcher weitere Auskünfte gegeben werden. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
1 für Pommern. 

Am 19. November 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis 130,00, Weizen 153,00 bis 158,00, 
Gerſte — — bis —,—, Hafer —,—, bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —, . 

a > ra eben vom 17. November. 

Platz Berlin. (Nach E.auttelung.) Roggen 
130,00 bis —,—, Weizen 159,00 bis —.—, 
—,— bis —,—, Hafer 129,00 bis 


Magdeburg, 17. November. Rohzucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per November 16,95 G., 17,00 
B., per Dezember 17,10 G., 17,15 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März 17,45 G., 17,55 B., per April 17,55 
G., 17,65 B., per Mai 17,75 G., 17,80 B., per 
Auguſt 18,15 G., 18,20 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 17. Novbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
39,50. Doppel ⸗ Eimer 40,25. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerstag, den 20. November 1903. 
Veränderlich, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich⸗ 
weiſe Niederſch läge. 
7 e . 
Hamburg, 17. November 1903. 


Hamburg - Amerika = Linie. 
Die nächſten es von Poſt⸗ und Paſſagier · 
e ge a 1 Schnellpd. Moltke 
Me 2 lf. Pod Graf Walderſee. 


= 2 5./12. „ Belgravia. 
* — 12.712. Schnellpd. Blücher. 
5 8 19.012. Poſtd. Pennſylvania. 
* 75 26./12. „ Patricia. 
” . ».2./1.04 „ Pretoria. 
* y 5./1. 04. Schnellpd. Deutſchland. 
* 0 9.01. 04. Poſtd. Graf Walderfee. 
© “ et 04. Schnellpd. Aug. Victorid, 
„ „ 16.01. 04. Poſtd. Belgravia. 
” » 23./1.04. — ei lücher. 
2 21./11. Poſtd. via. 

sans 55 8 812 5 gung 

N ore: 21.11. „ ilvia. 

* MAD * sche. „ Bethania. 
ladelphia: 18./11. Aſſyria. 

* vu 15 ht „Adria. 

P v 8.012. — . 

N udien: 24/11. haumburg. 
* zeug 26.1. 2 Panagelug. Wich. 
“ ” A = 7 

Na ico: 20.111. > ahria. 

— — Si. — n 
= 26.112. 7 — Joachim. 
Neworleaus: 10/12. „ Acilia. 

Nach Oſta ſien: 21/11. Sithonia. 

P „ 80.11. „ C. Ferd. Loeiß. 
1 - ai Anͤdaluſia. 

— * Tambia, 

" > OHREN ini, 


Gravier-⸗Anſtalt 
Steimnpel⸗ und 
Firmenſchilder ⸗ 
Fabrik, 
Schulzenſtr. 10. 
Fernſprecher 2580. 


Tanzschuhe | 
Gesellschaftsschuhe 
Ballschuhe 
Hausschuhe 
Comptoirschuhe 
Comfortableschuhe 
Schnallenstiefel 
Gummischuhe 


empfiehlt in grosser Auswahl 


B. Luterbach 


Kleine Domstrasse 18. 


ahn 
ene U 


nach Prof. v. Soxhlet's Verfahren 
dargestellt. Nur echt in den Original- 
Paoketon mit unserer firma; 
zu M. 1,50 und 60 Pf. 
in den Apotheken, Drogerien und 
Sanitätsgoschäften zu haben. 


Ed. Loeflund & 60. 


Orunbach ,- Stuttgart. 


* 


Geschäfts- 


gründung 1873. Vorzüge 
unserer Konfektion: Ag 
Unen i eee 


Verwendung 


3] Schulzenstr. 
5 aediegenster Stoffe. 


Saubere, 


dauerhafte Arbeit. 1 


Bekannt tadelloser Sz. 
Lee e e! 


Neue, elegante Facons. 5 


Hausarbeit, 


keine Fabrikware. 5 
De 


gr, Moritz Markus 26 
herren - und Knaben 
Konfektion. 
2 
Ri 


BB RB EB mM M. 
Photogr, Atelier Schwalbert 


Paradeplat 8, Ecke Breiteitrafe, 


14 Viſitenbilder 1,80 an. 
Cabinetbilder 5,80 „ 


nge event. kefenies nene Auf. 
Bekannt nur beſte Ausführung. a 
Eingef. Kaffee, Thee⸗ u. Konfitüren⸗ 
Geſchäft zu kaufen geſueht. Offerten 
unter E. L. 1103 an die Expedition 


Untere 
Schulzens 


Geschäfts- 
gründung 1873. 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Vertreter 
gesucht. 


Alte, gut eingeführte Unfall-, Haftpflicht⸗, 
Einbruchs⸗, Diebſtahl⸗ und Transport Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht allerorts tüchtige 
Vertreter und Vermittler, auch für einzelne 
der obigen Brauchen. Die Geſellſchaft iſt evtl. 
bereit, Perſonen, welche ſich ihr berufsmäßig 
widmen wollen und in der Lage ſind, erfolg⸗ 


reiche Thätigteit nachzuweiſen, Ex i ſtenz⸗ 
fähige Poſition einzu⸗ 
räumen. 


Offerten beliebe man einzureichen unter F. L. 523 
un G. L. Daube & Co., Frankfurt a. M. 


— ——— mn 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


te e en e e. 


Ich übernehme zu den billigſten Preiſen: 
die Beſchaffung von beliebigen Waſſermengen, 
die Anlage von Waſſerleitungen und Waſſer⸗ 
erſorgungen für Gemeinden, Wirtſchaften und 
andhaufer, die Anlage von Entwäſſerungs⸗ 
kanälen, Unterſuchungen, Euteiſenungen und 
iltrationen von Grundwaſſer, Anlage von 
Ibſtträuken für große Viehhaltungen, Ab⸗ 
ſenkung des Grundwaſſerſpiegels bei Funda⸗ 
mentierungen. 


Eiſerne Pumpen werden zu Engrospreifen 
abgegeben. 

onlante Zahlungsbedingungen. Anſchläge 
koſtenlos. 


Franz Rutzen, 


Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47. 
9 und Maſchinenfabrik. 
Techniſches Geſchäft für Brunnendauten, 
Erdhohrungen und Waſſerleitungsanlagen. 


Lindenſtraße 25, 
ngang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
ebent. mit 1 Stube, zu vermieten. 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


L. Kase's 


a 7 
203 436 582 738 68 832 46 (500) 107055 15 36 


Norüdeuische 


Annahme von 


Creditanslall. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Sehulzenſtraße 50-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig 


Eröffnung laufender Rechnungen. 
Baareinlagen auf 


— Elbing — Thorn 


provifionsfreien Check: 


oder Deppfiten: Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


wünſchenswerthen Auskunft. 


Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 


papieren oder Waaren. 


Ankauf von Bankaccepten und ausländifchen Wechfeln 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 


Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener 


Depöts. 


Effekten⸗ 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehraukfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Gothaer Lebensversicherungs bande io &. 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1903: 835 Millionen Mark. 
ſummen, die Pace ſeit 1829: 414 Millionen Mark. 
ten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) ſind 


Die höch 


Verſicherungs⸗ 


tatſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Rente. 
Vertreter in Stettin: Lud wir Rodewald. Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich⸗Carlſtr. 


In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Vibliſche Geſchichte für höhere 
Lehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


209. Königl. Preuß. Klafenlotterie. 
5. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 17. November 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) achdruck verboten.) 


73 216 36 429 516 48 77 (3000) 688 724 910 69 
122203000) 74 599 (1000) 702 7 2135 231 316.426 77 574 
671 7.5 3001 232 520 49 801 34 4202 420 507 730 
822 (3000) 65 5080 85 109 (500) 33 201 38 389 410 
(1000) 835 934 63 6945 447 088 751 62 (1000) 7031 
145 262 67 380 84 (1000) 423 746 828 30 962 82.7 
N 50 (500) 57 509 20 823 9012 400 517 51 796 
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10906 44 (10000 116 73 271 313 52448 625 768 967 93 
1104, 194 290 374 433 669 731.03 (1000) 969 12346 
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351 53 530 78 600) 795 
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78 592 708 921 65 (500) 87018 (1000) 158 267 333 410 
504 16 88073 166 (1000) 338 471 89276 458 501 
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239 (5000) 315 63 572 814 77 80 81 935 46 96 
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100191 236 54 (75000) 58 68 (3000) 98 316 48 
739 942 80 101138 225 415 20 3 615 (500) 713 
924 55 102010 (500) 15 19 48 131 (3000) 246 334 
462 583 825 903 11 58 78 103411 14 505 12 783 028 

91 104113 86 426 (1000) 852 69 925 72 

5031 321 50 405 99 873 941 90 106093 1 680 


Telefon 404. Gebr. Schwartz, Klosterhof 3. 
Abt. für Telefon und Telegraphenbau. 
Sorgfältigſte, fachgemäße Ausführung wie Reparatur jeder eleetriſchen Anlage. 
Gasglühlicht-Iustallation. 
Geldschränke, Cassetten, Copirpressen. 
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123 73 21891 085486839 919 109034 205 
422 520 705 21 60 922 
110211 313 77 427 583 610 88 92 998 111071 176 
500) 94 239 583 628 836 112271 3883 42 536 56 (1000 
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732 57 817 945 133030 03 287 491 96 640 (3000) 936 
134031 132 281 (500) 397 440 79 612 20 87895 185047 
194 372 454 71 749 857 62 82 900 135013 63 245 411 
24 47 605 730 49 50 (1000) 996 137087 138 42 282 
877 138073 84 208 306 405 764 948 96 139557 774 
96 858 923 
140200 411 47 500 603 8 779 886 989 141025 63 
75 322 509 63 142214 16 39 95 310 (500) 417 671 870 
912(3000) 94 143129 218 666 83 76% 513 38 14.4133 
483 ( 0000) 528 79 624 757 817 (500) 64 (500) 72 
145220 (1000 455.01 772 818 146171 316 41“ 24 718 
19 850 911 99 (1000) 147000 251 449 (500) 53143000) 
67 626 748 97 994 148019 359 585 652 83 891 918 
149007 235 78 333 71 488 576 650 (500) 806 
150558 65 622 801 10 70 936 71 151070 236 99 
343 469 551 716 (500) 30 34 46 822 (1000) 909 152131 
203 510 65 81 95 877 89 93 905 153123 31 66 387 
475 96 764 68 154005 93 (500) 220 (500) 52 58 (500 
460 545 46 911 (500) 25 28 1535 2 627 03 70 719 7 
(500) 78 862 156286 416 (500 ) 543 638 811 34 63 
157260 571 (500) 617 54 60 158585 805 74 159203 
202 (500) 4 56 303 514 691 750 (1000) 
60104 49 (1000) 625 (500) 75 (500) 838 161012 
138 (1000) 367 554 78 623 803 921 162063 179 418 
625 38 86 749 827 163093 152 93 212 39 322 823 
930 81 164217 79 328 491 581 613 782 926 58 165166 
487 562 617 771 921 (1000) 166030 37 126 406 602 
730 (500) 58 896 984 93. 167020 192 94 (500) 252 83 
552 865 90 944 168147 (500) 54 95 682 724 74 804 
95 928 169038 245 513 71 638 
170045 209 355 735 930 87 171094 133 62 (3000 
78 80 225 475 516 688 (1000) 710 975 172106 
(1000) 78 (500) 96 509 605 51 764 79 924 25 58 97 
173026 48 107 493 96 555 731 174001 62 531 720 
920 (3000) 175088 (1000) 209 336 51 547 85 92 677 714 
844 (500) 943 176152 (500) 361 578 775 89 824 56 
917 38 177028 128 306 537 717 178076 470 507 
(500) 24 617 (1000) 38 85 (500) 882 922 179046 108 
(30091 449 830 53 957 80 
180025 41 74 195 315 (1000) 609 88 756 868 (3000) 
181044 148 218 570 80 666 789 94 844 (500) 182076 
117 68 388 (500) 493 532 65 600) 710 847 967 86 
183210 35 396 444 617 78 184004 8 18 122 (1000) 
39 250 77 307 (500) 764 89 805 185067 113 36 (500) 
221 31 97 379 500 635 55 84 757 800 (500) 18 8 
186030 138 291 56284 83 767 908 38 187147 264360 
89 432 (1000) 539 629 984 188009 380 814 30 (500) 
926 6500) 189027 234 313 83 603 758 894 
90116 214 37 410 (3000) 16 681 966 191018 
(500) 317 423 43 620 30 980 83 86 192056 159 zus 
803 193168 206 62 399 (1000) 412 536 (500) 822 90 
28 194096 229 594 613 23 819 962 60 195233 613 
(500) 809 907 15 196275 710 18 79 197020 9 20 2” 
954 467 88 578 643 74 805 198047 74 84 120 58 38 
449 (500) 513 51 61 631 38 792 934 199002 133 (500) 
81 301 67 83 416. (500) 560 65 767 (500) 916 56 344 
200460 78 93 (1000) 201050 125 5 75 3218 3 
868 (1000) 202130 272 (1000) 384 407 10 659 64 797 
901 (500) 203018 307 12 92 448 (500) 64 79 086 (500) 
722 893 919 204151 303 30 32 455 93 525 30 (500) 78 
92 753 85 (1000) 818 90 205005 32 125 26 222 59 
(1000) 344 439 509 29 (1000) 692 800 (3000) 206244 
(8000) 97 407 90 593 926 34 (1000) 207048 75 359 
5 415 28 552 72 610 730 800 926 85, 208221 452 
755 920 209070 87 122 254 (3000) 532 648 (500) 64 
873 978 (1000) 
210055 (500) 221 9609 480 552 615 211101 203 
9 48 410 79 523 08 607 37 46 785 801 (100% 72 945 
66 (3000) 212210 410 47 49 584 99 603 839 942 
213083 (3000) 196 263.490 674 93 725 978 214002 
60 193 95 218 334 728 808 917 215914 102 317 41 
414 34 42 95 782 88 868 70 216033 48 403 82 84 821 
25 968 217000 87 185 275 314 21 28 50 58 504 18 
704 218164 247 54 (500) 563 (1000) 679 (3000) 942 
49 219130 246 599 650 740 44 
220005 54 64 109 11 (500) 324 98 765 962 0 
2212 339 57 69 SO 543 86 631 765 92 819 94 


222051 193 99 369 442 775 95 (1000) 223099 110 


80 301 084 807 9 940 91 (600 


€ 


* 8. 
ARE Pe 


„Pieilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück, 
Lamolin-Fabhrik Mar 


Nur die Marke „Pfeilrine“ 


gibt Gewähr für die Aechiheit unseres 


> apolin-Toilette-Gream-Lano}in 


Man verlange nur 


tinikenfelde, 


„Holzwolle“ 


und Holzwolleſeile offeriere ich zu den billigſten Preifen ab meiner Holzwollefabrik 
Miala, Station der Eiſenbahn-Strecke Stettin — Breslau. 
gegen Nachnahme. Anfragen find zu richten an die 


Verwaltung der Holz 


2 EIN 


R f 
IN 


schiedenen Formen der Gicht. sowie Gelenkrheumatismus, 


Sure pi 
öbel, „ » » Polsterwaaren 


eigenen Fabrikates jeder Art zu billigen Preisen. 


Stettiner Wöbel-Industrie-Verein 


E. G. m. b. II. 
| Mönchenstrasse 12—13, I. Etage. 
(Vereinigte Tischler-. Drechsler- und Tapezierer meister.) 


wolle-Fabrik in Miala. 
eee 
Spiegel und =» =» » * 


Stückgut verſeude nur 


rd Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blas ” Steinbesch 
Pianctes (Zuckerkrankheit), die ver enlelden, Gries-und en werde, 


gegen katarı halische Affectionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen 
Dio Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und. Apotheken zu beziehen. 
Broschhren mit Gebrauchsanweisung anf Wunsch gratis und franco. 


5 2 
209. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 9. Ziehunastag, 17. November 1903. Nachmittag. 
r die Gewi über 240 Mt. in Klammern beigef. 
Bone Gerede K. Pfad. 7.85 und Kachbruck uf) 
150 258 311 44 476 552 663 (1000) 889 884 1097 
142 558 (500) 480 95 618 (1000) 714 956 2160 297 
514 19 405 05 (500) 11 315% 246 7.,.333.(500) 6500) 
433 501 14:53 613 (1000 22 720 803 926 4% (1000) 
64 108 57 225 435 52 (500) 80 (1000) 518 5 64. > 5 
933 (3000) 5016 20 05 187 (10 2 240 65 (1000) 75 
70 381 500 730 32 60 893 932 2 351 (500) 524 
(500) 50 691 719 82637 Fi18 72 577 96 614 748 
(% 831 8148 215 3903 43 62 CO 624 57 709 903 
61 9038 242 612 727 39 881 9906 
10) 8 91. 112 251 21 (5000 572 78 11037 112 
325 4,0 59 93 057 880 91 (30 0) 12054 104 58 
333 67 69 586 769 72 801 11 95 13/2 45 87 106 
20 (1000) 440 562 983 14202 488 572 15046 85 315 89 
447 581 81 (500) 16116 88 427 30000 685 955 
(1000 17025 77 361 (1000) 426 (500) 45 64 557 75 658 
71. 843 86 903 (500) 931 18 70 120 75 283 (500) 303 
(1000) 566 687 81 89 722 70 83 (500) 829 19 5 66 
211.4 65 395 440 851 67 92 965 
20099 234 (3000) 401 69 707 909 43 45 52 21007 
4% 85 236 353 75 502 059 798 861 966 74 (1000) 
22133 530 753 948 23102 48 (500) 255 383 407 638 
651 87 93 788 827 68 24000 247 66 414 37 913 27 
25201 553 98 646 98 26/31 303 89 (1000) 476 5% 37 
(600) 89 610 27125 (15000) 72 00 279 433 507 70 
7 18 715 43 823 33 4 82 915 (3000) 28087 188 
(500) 81 523 701 33 87 (3000) 915 21 81 44 29085 
305 89 553.76 611 28 73 808 56 
30:16 633 932 31052 66 136 278 512 709 916 
32055 130 61 62 (500) 277 504 933 33056 69 177 290 
332 441 555 691 775 96 (500) 868 34144 239 73 441 
584 697 733 (3000) 57 803 23 35070 335 406 80 522 
(1000) 94 600 22 722 905 836403 561 83 701 902 75 
600) 37019 323.44 (500) 576 620 85 903 12 74 81 
38 55 147 44 (3000) 540 (1000) 81 603 51 71 706 
(500) 99 (2000) 961. 3974 100 274 84 96 581 823 
(1000) 86 (500) 905 30 81 (500) 
40015 70 428 (500) 32 89 (500) 515 30 40 (1000) 
74 88 737 8169 41078 122 61 263 82 353 590 822 
32 83 84 42161 63 270 714 805 16 85 913 31 43035 
113 81 214 336 (1000) 79 729 85 901 60 4489 164 475 
634 951 45349 409 80.012 70 46107 84 99 208 397 
415 763 83 (1000) 5 47092 99 141 05 414 24 4 6500 
026 48 833 00 48033 100 20, 217 (500) 37 312.00) 
17 451 601 (500) 776 865 78 971 81 49176 200 45 
70 54g 56 735 906 0 
50103 277 355 70 451 69 76 679 772 
90g 51)45 244 (500) 78 95 390 426 000) 5˙4 616 57 
5200 374 94 (1000) BB % „45 24 75 
135 54172 80 52 42 Ba 5.45, 242 358 
430 52, 650 97 756 70 80013 10 (1100) 39 424 
99.740.952 57139 Goch 0 38 MO 57 x 881 0 
316 58 411 5% 61 98 75% 978. 965: 71 64 108 
90 892.474 603 854 948 1 „ „ „ 
0043 75 106 253 357 605 26 61 (500 97 756 (500 
803 95.928. 01228 48 81 (500) 50 411 42 (1000 en) 
43 632 42.90 91 834 60 (8000) 62205 37. 39) 417 
1000) 839 937 95 63437 4 508 614 71 771. 64611 
5 026 91 65028 34 (500) 228 400 75 87 573 (3009) 
91 649 74 66362 580 795 850 67233 (3000) 42 
683 N50) rn 605155, 267 319 466 
5 5 So 05 5 284 327 Bar 
602 750 57 98 809 62 (500) 39118 (500) 284 327 535 
70083 406 22 563 (500) 94 51 874 
de 89824 71 73 601 706 901 5081 719 7% 900) 
8 on Fon ra 50 81 72149 233 46 
314 40 59 87 426 593 612 958 76 73020 (1000) 35 
408 614 83 725 908 74018 In 8050, (1000) 38 
38 DEE 84 78 44048 (3000) 132 282 95 98 
(500) 330 601 75046 125 (1000) 267 312 (500) 400 611 
49 886 039 87 76174 212 33 99 208.19 % 561 51 
5000) 719 915 77181 379 405 79 504 672 > 
38 901 6 7 . 5 594 672 714 38 
908,08 78204 (500 96 249 769 801 98 79186 88 307 
1 7800231900 606 88 82 707 (1000) 7 
880 a = 218 36 395 526 56 59 (1000) 626 (1000 
483 506 95 750 100 73 93 979 97 82103 14 (1000) 24 
44 82 501 649559, „83003 (500) 91 105 (500) 362 431 
621 783 J 01 681 737 872 84040 59 96 117 58 406 
11845 88 85177 92 (1000) 558 85 680,782 (1000) 
4) 845 86184 332 462 680 728 961 82 (600) 8704 
60 73 203 71 380 692 850 88038 (500) 310.05 90 604 
2 65 (500) 
942 (500) 89008 63 142 206 43 484 513 (000),820 
90103 288 94 324 428 535 735 803 (1000) 29% 0) 
91148 62 (500) 321 (500) 24 431 (1000 en 71 al 
964 92068 140 (500) 225 450 (500) 99 DORF. 8 4¹ 
847 93084 197 288 380 476 518 41 en 0 999 
94004 202 480 675 849 (1000) 73024 (500) 87 (500 
95053 209 480 (1000) 96012 112 61 245 99 331 65 
436 46 81 576 97050 71.349 (3000) 556 689 949 
98011 85 228 50 54 330 70 77 498 637 51 815 29 
99208 338 531 48 886 941 65 h 
100065 161 284 470 625 51 930 101309 (3000) 
627 718 102089 223 339 709 36 827 970 1083220 329 
(600) 521 46 953 (1000). 104124 272 330 605 761 894 
924 89 105038 128 62 208 385 510 77 601 83 925 
1000) 62 106237 489 565 107130 79 263 473 546 785 
1000 93 921 72 85 108034 52 84 15 335 (3000 
428 (3000) 544 721 83 826 109012 309 3454 (3000 
450 642 82 781 893 979 (500) 92 
110166 297 (3000) 403 43 610 720 804 926 56 
111044 273 505 671 846 910 112044 167 282 (3000) 
305 49 62 86 409 (500) 77 89 (500) 506 38 93 79 77 
76 836 920 113128 599 645 868 916 46 (1000) 114040 


im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 
Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 


Wäsche und Ausstattungen. 
Preisbuch und Muſter poſtfrei, Waren von 20 % an franko. 


Waldeuburger Weber⸗Uuterſtützungs⸗Uuteruehmen, 
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2. 


Magen- u. Darmkatarrbe, 


190.24 (500) 77 337 89 410 581 130 775. 874 900 30 
30, 115381 452 580 (3000) 601 726. 110008 142,98 
117012 87098095 258 Wal 2 00 e 


2 41 6 5 
70 084 858 (600) 11812) 205 300% f 4700 
616 75 (1000) 908 84 


119043 151 288 339 5 63 
712 889 64 73 i 8 


320061 73 146 257 486 518 97 618 32 74 777 906 
121337 448 51 85 (1000) 830 912 (500) 122036 37 79 
353 (1000) 766 (1000) 826 123198 232 375 473 80 613 


19 (3000) 736 849 (1000) 124024 27 230 69 96.596 


4 


601 89 95 861 (500) 125069 217 463 721 809 126020 

30 (1000) 211 37 427 75 508 603 48 704 28.970 127077 
154 79 84 520 672 749 800 939 128100 82 89 283 415 

29 (500) 32 90 502 63 709 907 129236 453 54 60 704 
824 54 011 34 43 (1000) 

130349 427 532 691 798 888 949 64 131040 136 
(3000) 235 300 26 64 406 (500) 527 35 603 28 824 
996 132113 6000 245 352 561 803 953 133152 63 
(500) 317 402 806 49 965 18 1030 357 83 445 61 82 510 
670 707 (3000) 805 71 135101 (0% 91 (10.000) 
202 493 (500) 503.622 714 053 96 186280 497 50394 
(500) 661 63 84 702 95 879 968 137302 600 64 727 
919 85 88 138203 336 89 422 34 542 815 49 84 
139130 89 477 577 687 840 935 60 

140 08 50 550 75 867.935 141128 71 81 (1000 
543 75 86 647 81 96 855 112351 75 70 478 501 7 85 
96 927 143019 170 86 94 236 50 517 675 719 41 918 
144171 263 328 79 517 649 50 749.966 92 145007 54 
82 107 11-324 693 886 915 146005 100 288 374 492 
(500) 540 48 (500) 822 59 928 37 147106 228 46 78 
332 704 25 30 935 148170 (500) 259 82 88 550 620 
BL on 149093 (500) 99 409 (500) 536 602 40 72 
* 7 

150087_97_ 148 249 343 054 55 151001 23 
152 80 425 71 701 Bil 88444 ert 
459 570 633 37 63 72808776807 m 
67 579 €04 742 942 18800 114 275 280 (1000 777 98 
(600) 878 985 156086 161 331 410 14 561 788 93 918 
65, 157016 155 59 89 215 92 480 500 8 605 739 85 
(3000) 346 (1000) 924 158169 98 252 437 593 
159269 97 325.50 485 (3000) 588 625 35 42 795 802 


8 9400130 214 45 8 
„160169 © 87 353 62 77 486 (1000) 89 (3000) 
Bar E00 91 5 (8000) g 10884 608 
400.84 580 008 7138957089110 (600) 34 03 36 
922 1641030 50 5 32 77 918 31 163281 475 758 
058 84 809 er ‘0 121 (15000) 31 223 406 (3000) 31 
8 89 997 165210 73 521 744 800 79 (500) 
— — 26 166003 16 56 215 (1000) 16 25 (1000) 6 
99 333 48 449 617 167085 117 242 80 859 87 984 
168140 (500) 58 263 410 553 67 (3000) 810 39 63 75 
28 1500) 169224 (1000) 505 66 69 713 16 57 817 
0 

170075 289 437 531 971 171172 220 465 72 530, 
82 98 925 172846 173051 134 (500) 216 742 77 803 
20 174006 145 75 235 94 (500) 328 49 91 468 538 685 
928 59 75 90 175031 114 00 205 346 437 86 93 521 
78 804 56 978 176162 269 307 91 414 18 62 658 942 
177113 224 406 564 655 790 902 178078 137 58 61 
287 (1000) 475 85 527 79 179173 (1000) 251 66 427 
77 79 580 606 706 48 (1000) 77 800 61 98. (1000) 

180126 (3000) 285 408 (500) 72 517 617 22 709 
99 821 946 181233 37 56% 96 461 (3000) 618 723 
(500) 182112 247 373 82 406 551 57 006 183116 32 
44 203 39 336 (3000) 50 87 672 907 184058 69 105 
207 378 (1000) 440 558 90 084 726 185008 248 324 
639 715 99 830 944 186091 254 412 504 6 (1000) 737 
75 187029 102 73 71180 876 188044 97 (3000) 
257 350 448 (500) 58 82 586 658 796 189167 209 39 
418 55 85 744 (500) 852 


222 300 28 451 643 93 807 
480 ON 80 eee) 192058 (1000) 201. 
6040 808 05 1188847 853 06 019 19 8040 40 70 
174 220 210 49 71 403 530 61633 728.08 927 194016 
433 628.735 4% de 195004 152 231 79 88 376 464 
033 737 (600) 82 810 196517 618789 197273 87 487 
0c 42 25 09 94% 4 , 108781 zac 489 525 830 


85 382 616 65.76 77143000) 958 203.50 65 (3000 
209 841 49.731 (500) 84 204215 304 (8000) 46 
(1000). 94 600 731 62 89 930 (500) 205001 170 80 241 
330 (500) 48 461 513 900 206529 57 627 815 34 98° 
207057 930 (3000) 208413 79 203 350 (500) 56 
76 (500) 620 779 (500) 805 37 82 911 209060 210 * 
410 (500) 75 700 3 29 881 — 

210000 118 335 (10000) 595 769 (600) 86 809 
211001 193 201 91 561 791 #20 9% 9 212180 88 
434 509 708 94 09 818 213004 88 158 75 295 410 40 
510 730 962 214005 52 140 208 (600) 546 93 636 869 
(1000) 76-95 215374 423 24 25 62 566 624 72 749 68 
854 904 (1000) 216174 230 43 58 83 522 622 72 
217377 401 55 582 (500) 801 218027 60 76 204 428 
536 (say 8 21942 12 235 339 423 697 716 811 

220 01 128 97 265 8 525 97 647 88 98 745 910 
221002 85.342 48.611 (5.0) 848 901 222117 95 351 
400 778-973 223218 521 675 803 42 96 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie Br 

8 000 Mk., 1 à 200000 Mk., 1 4 

150000 Mk., 1 4 100000 Wit, 2 4 50000 Mt, 5 


